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Schmalkalden lädt vom 9. 
bis 11. Juni 2023 zum 18. 

Thüringentag ein und in der 
gesamten Prachtregion steigt 
die Vorfreude.

Den Veranstaltern ist es ge-
lungen, zahlreiche Top-Acts 
für den Thüringentag zu ge-
winnen. Für den Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen sind 
diese drei Tage mehr als nur 
eine große Party mit unzähli-
gen Höhepunkten. Die Aus-
richter und Gäste aus nah und 
fern dürfen gespannt sein auf 
drei fantastische Tage in in der 
bekannten Fachwerkstadt. 

Der Thüringentag in Schmal-
kalden bedeutet aber auch ein 
absolutes Novum: Erstmals in 
der Geschichte ist es den Or-
ganisatoren aus Schmalkalden 
mit einem ganzen Bündel an 
Maßnahmen gelungen, das 
Landesfest ressourcenscho-
nend, klimafreundlich, um-
weltverträglich und nachhal-
tig zu gestalten. Dies belegt 
der Erhalt der Siegel „klima-
freundlicher Thüringentag 
2023“ und „nachhaltiger Thü-
ringentag 2023“, verliehen 
vom Deutschen Institut für 
Nachhaltigkeit und Ökonomie.

Mobilitätskonzept 
zum Thüringentag
Herzstück ist eine ausgeklü-
gelte Ausgestaltung des ÖPNV 
im Nahbereich, ein P+R-Sys-
tem, Shuttle-Angebote mit 
Wegebahnen und vieles mehr.

Parktickets | Innerstädtischer 
Pendelverkehr

Parktickets
Parktickets für alle Besucher-
parkplätze je Fahrzeug kosten 
5 Euro und werden vor Ort in 
bar bezahlt. Alle Besucher-
parkplätze sind weiträumig 
ausgeschildert. Per Busshuttle 
erreichen die Besucher be-
quem das Veranstaltungsge-
lände in der Innenstadt. Die 
Parkplätze stehen am Don-
nerstag, 8. Juni 2023 ab 16 
Uhr, am Freitag, 9. Juni ab 14 
Uhr und am Wochenende ab  
9 Uhr zur Verfügung.

Innerstädtischer Pendelver-
kehr
Die Erreichbarkeit der Außen-
standorte des Thüringentages 
wird über den innerstädti-
schen Pendelverkehr ermög-
licht. Es stehen zwei Thüri-
Wegebahnen und Reisebusse 
bereit. Diese können durch die 
Besucher kostenfrei genutzt 
werden. Abfahrtspunkte sind 
Viba und die Agrargenossen-
schaft, am Asbacher Weg. Alle 
in Fahrtrichtung befindlichen 
öffentlichen Haltestellen wer-
den durch die Wegebahn und 
Busse angefahren.

Lesen Sie weiter auf Seite 3.
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Thüringentag in Schmalkalden:  
Nachhaltig anreisen einfach gemacht!
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Was sich in unserem Landkreis bewegt

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
vom 1. Juli bis 21. Juli tritt 
die gesamte Prachtregion in 
die Pedale. Gemeinsam mit 
den teilnehmenden Städ-
ten Steinbach-Hallenberg 
und Meiningen wollen wir 
unseren Landkreis auf zwei 
Rädern in Bewegung verset-
zen. Dafür brauchen wir Ihre 
tatkräftige Unterstützung! 
Jeder Kilometer, der inner-
halb der 21 Tage mit dem 
Fahrrad oder E-Bike zurück-
gelegt wird, zählt. Es können 
alle Menschen im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
teilnehmen und so Gutes 
für die Umwelt tun, indem 
sie im Aktionszeitraum alle 
ihre mit dem Rad zurück-
gelegten Kilometer in den 
Wettbewerb einbringen.
Wir wollen zeigen, dass 
Fahrradfahren in Alltag 
und Freizeit eine große Be-
deutung hat, dass es Spaß 
macht, gesund ist und eine 
gute Alternative zum Auto 
darstellt. Wer beim STADT-
RADELN mitmacht, wird 
belohnt mit dem guten 
Gefühl, sich aktiv für den 
Radverkehr und den Kli-
maschutz einzusetzen und 
gleichzeitig seiner eigenen 
Gesundheit Gutes zu tun.
Auch Schulen und Schulklas-
sen können sich an der Aktion 
unter der Kategorie „Schulra-
deln“ beteiligen und in die 
Ferien radeln. Angesprochen 
sind außerdem Kommunal-
politiker, deren Radfahrak-
tivitäten gesondert in die 
Wertung eingehen. Auf die 
fahrradaktivsten Teams war-
ten tolle Preise. Alle Termine 
und aktuelle Informationen 
finden Sie außerdem unter  
www.lra-sm.de/stadtradeln.

Ihre Peggy Greiser

Seit 2008 treten deutschland-
weit Bürger bei der Aktion 
Stadtradeln für mehr Klima-
schutz und Radverkehr in die 
Pedale.

Große Auftaktveran-
staltung am 1. Juli. Von 
Steinbach-Hallenberg 
nach Meiningen wird 
angeradelt
Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen ist dieses Jahr vom 
1. Juli bis 21. Juli 2023 dabei 
– gemeinsam mit den Städten 
Meiningen und Steinbach-
Hallenberg. Die Haseltal-Stadt 
hatte bereits 2022 erstmalig 
erfolgreich zum STADTRADELN 
aufgerufen. 21 Tage lang sind 
Bürgerinnen und Bürger auf-
gerufen, möglichst viele Kilo-
meter klimafreundlich mit dem 
Fahrrad zurücklegen. „Jeder 
gefahrene Kilometer wird indi-
viduell gezählt und es gibt tolle 
Preise zu gewinnen. In Stein-
bach-Hallenberg haben wir im 
letzten Jahr eine tolle Reso-
nanz erlebt. Einige Bürger wa-
ren so mit Leidenschaft dabei, 
dass sie kaum noch vom Rad 
runtergestiegen sind“, erzählt 
Bürgermeister Markus Bött-
cher. Nun sind alle Einwohner 
des Landkreises gefragt. Mei-
ningens Bürgermeister Fabian 
Giesder sieht ebenfalls großes 
Potenzial in der Aktion: „Rad-
fahren macht Spaß, ist gesund 
und kann eine Alternative zum 
Fahren mit dem Auto sein. Mit 
unserer Teilnahme an der Ak-
tion Stadtradeln möchten wir 
Radfahren noch populärer ma-
chen“, sagt er.

Beim STADTRADELN kann 
jeder mitmachen. Dabei soll-
ten die Radelnden so oft wie 
möglich das Fahrrad privat 
und beruflich nutzen.

Dabei geht es um mehr, als 
nur schnell von A nach B zu 
kommen, etwas für die eigene 
Gesundheit und für ein bes-
seres Klima zu tun. Der Wett-
bewerb verbindet die Freude 
am Radeln im Landkreis mit 
einem tollen Gemeinschafts-
erlebnis und einer Prise Wett-
kampf. Das Ziel: In Teams drei 
Wochen lang möglichst viele 
Radkilometer sammeln. Jeder 
Kilometer, der während der 
dreiwöchigen Aktionszeit mit 
dem Fahrrad zurückgelegt 
wird, kann online ins km-Buch 
eingetragen oder direkt über 
die STADTRADELN-App ge-
trackt werden. Jeder kann ein 
Team gründen oder einem 
bestehenden beitreten. Auch 
die besten Landkreisen, Kom-
munen oder Kommunalpoliti-
ker werden ausgezeichnet.

Zum Auftakt des STADTRA-
DELNS am 1. Juli ist eine Rad-
tour von Steinbach-Hallenberg 
nach Meiningen mit einem 
entsprechenden Rahmenpro-
gramm geplant. Ab 9 Uhr tref-
fen sich die Teilnehmer zum 
gemeinsamen „Anradeln“ vor 

dem Rathaus in Steinbach-
Hallenberg, wo sich die Teil-
nehmer vor dem offiziellen 
Startschuss gegen 10 Uhr noch 
bei einem kleinen Rahmenpro-
gramm für die anschließende 
Tour stärken können.

App zählt die Kilometer
Gemeinsam geht es dann, 
abgesichert durch Ordner 
der AG-Radverkehr des Land-
kreises im großen Tross auf 
in Richtung Meiningen. Ge-
gen 13 Uhr dürften die ersten 
„Stadtradler“ in der Kreisstadt 
ankommen, wo sie beim An-
ton-Ullrich-Straßenfest im 
Rahmen des großen Hütes-
festes noch gemütliche Stun-
den verbringen können.

Außerdem sind verschiedene 
Radfahrangebote während 
des gesamten 21-tägigen 
Aktionszeitraumes in Vorbe-
reitung, die von den Städten 
Meiningen und Steinbach-
Hallenberg und der AG Rad-
verkehr des Landkreises orga-
nisiert werden.

Geradelt werden kann als Ein-
zelperson oder in Teams. Alle 
Personen, die im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen woh-
nen, arbeiten, in einem Verein 
tätig sind oder die Hochschule 
besuchen, können mitmachen. 
Auch Schulen und Schulklas-
sen können sich an der Aktion 

unter der Kategorie „Schul-
radeln“ beteiligen und in die 
Ferien radeln. Angesprochen 
sind außerdem Kommunalpo-
litiker, deren Radfahraktivitäten 
gesondert in die Wertung ein-
gehen. Auf die fahrradaktivsten 
Teams warten tolle Preise. Die 
Einwohner der Städte Meinin-
gen und Steinbach-Hallenberg 
sammeln neben den Kilome-
tern für den Landkreis zugleich 
auch Radfahrkilometer für die 
Wertungen der Städte. Alle 
Termine, Veranstaltungen, Ge-
winnmöglichkeiten und weitere 
aktuelle Informationen unter 
www.lra-sm.de/stadtradeln.

Während des Kampagnen-
zeitraums bietet der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
zudem allen Bürgern über 
die Meldeplattform „RADar!“ 
die Möglichkeit, via Internet 
(www.radar-online.net) oder 
über die STADTRADELN-App 
die Kommunalverwaltungen 
auf fehlende und beschädig-
te Wegweisung oder stören-
de und gefährliche Stellen im 
Radwegeverlauf aufmerksam 
zu machen. Dabei wird durch 
die Radelnden einfach ein 
Pin auf die digitale Straßen-
karte gesetzte und die Män-
gelmeldung eingetragen. Die 
Meldungen laufen im Land-
ratsamt als zentrale Sammel-
stelle zusammen und werden 
an die jeweilige Gemeinde-
verwaltung weitergeleitet.

Landkreis Schmalkalden-Meiningen
1. - 21. Juli 2023

 
www.stadtradeln.de/landkreis-schmalkalden-meining

EINE KAMPAGNE DES

KLIMA
BÜNDNIS

Jetzt App laden und Radverkehr verbessern!

Vom 1. bis 21. Juli 2023 zählt beim STADTRADELN in der Pracht-
region jeder Kilometer.
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Fahrzeiten:
Freitag: 9 bis 18 Uhr
Wochenende: 10 bis 18 Uhr

Pendelverkehr,  
Busshuttle,  
Fahrzeiten
Der Einsatz der Shuttlebusse 
erfolgt an allen Veranstaltungs-
tagen inklusive Donnerstag, 8. 
Juni 2023. Die Inanspruchnah-
me der Shuttlebusse ist für alle 
kostenfrei. Im 10-Minutentakt 
pendeln die Busse zwischen 
den Besucherparkplätzen und 
der Innenstadt.

Parkplatz Zwick
Besucher, die mit dem Auto 
von der B 19 aus Richtung 
Meiningen und Eisenach an-
reisen, können auf dem Park-
platz an der Zwick parken.

Parkplatz Allendestraße
Bei Anreise über die L1118 aus 
Richtung Suhl stehen Parkplätze

in der Allendestraße, am Kunst-
rasenplatz zur Verfügung.

Parkplatz 
Reichenbacher Straße
Für Besucher, die von der A 4 
aus Richtung Gotha und Erfurt 
kommen, werden am Ortsein-
gang Schmalkalden, an der 
Reichenbacher Straße Park-
plätze bereitgestellt.

Einsatz Shuttlebusse:
Donnerstag: 
16.00 bis 1.00 Uhr
Freitag: 14.00 bis 1.00 Uhr
Wochenende: 
9.00 bis 1.00 Uhr

Vom P+R-Parkplatz Allendestra-
ße fahren Shuttlebusse am Don-
nerstag, 8. Juni 2023, direkt zur 
Viba-Arena. Ab Freitag fahren 
die Pendelbusse an der Hal-
testalle P+R Allendestraße über 
die Haltestellen Allendestraße - 
Stadion, Auer Tor, ÖPNV-Halte-
stelle Bahnhofstraße.

Am Donnerstag, 8. Juni 2023 
und Freitag, 9. Juni 2023, be-
steht der Pendelverkehr von

den Besucherparkplätzen und 
zurück zusätzlich zur / ab der 
Viba-Arena, um den Konzert-
besuch reibungslos zu ge-
währleisten.

An- und Abreise  
mit der Bahn
Eine Anreise mit der Bahn 
nach Schmalkalden aus Rich-
tung Zella-Mehlis und aus 
Richtung Eisenach bzw. Mei-
ningen über Wernshausen ist 
im 1-Stunden-Takt bis zur letz-
ten Ankunftszeit um 22:21 Uhr 
möglich. Die letzte Abfahrt in 
Richtung Zella-Mehlis ist 23:24 
Uhr. In Richtung Meiningen/ 
Eisenach ist die letzte Abfahrt-
zeit 23:33 Uhr. Vom Bahnhof 
Schmalkalden und Haltestelle 
Hochschule ist das Veranstal-
tungsgelände fußläufig zu 
erreichen. Genaue Abfahrts-
orte und -zeiten stehen unter: 
www.schmalkalden.de/
thueringentag-2023

Die Anreise mit den bestehen-
den Buslinien wird am Freitag, 
9. Juni 2023 planmäßig auf-
rechterhalten. Am Wochenen-

de fahren die Busse des ÖPNV 
nur eingeschränkt.

Ökonomisch I Ökologisch I 
Sicher
Ganz im Sinne Thüringens 
Grüner Tag, werden durch 
zusätzliche regionale Busan-
gebote die umliegenden Ort-
schaften und Gemeinden zum 
Veranstalterort angebunden. 

Genaue Abfahrtsorte und 
-zeiten können der folgenden 
Internetseite entnommen wer-
den: www.schmalkalden.de/
thueringentag-2023/

Dieses Angebot flankiert den 
bestehenden Linienverkehr 
und ist als Zusatzangebot für 
den Freitag 9. Juni, Samstag, 
10. Juni, und Sonntag, 11. Juni 
2023, kostenfrei geplant.

Die Prachtregion, die Stadt 
Schmalkalden, der Freistaat 
und der Organisationsstab 
freuen sich über jeden Gast 
zum Thüringentag. Ein Besuch 
lohnt sich!

Veterinäramt lockert Vorgaben für Geflügelausstellungen
Aufatmen bei Geflügelaus-
stellern: Die Vorgaben für die 
Durchführung von Geflügel-
ausstellungen und -märkten 
im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen sind gelockert 
worden. Konkret ist die Test-
pflicht auf das Geflügelpest-
Virus für ausgestelltes Ge-
flügel entfallen. Durch die 
Veterinärbehörde war Anfang 
des Jahres angeordnet wor-
den, dass jedes ausgestellte 
Geflügel per Tupfer auf das 
Vorliegen der Geflügelpest 
untersucht werden muss, be-
vor es ausgestellt werden 
darf. „Diese Anordnung war 

notwendig gewesen, da wir 
Geflügelpest-Fälle in unserem 
Landkreis zu verzeichnen hat-
ten und eine Geflügelbörse 
als ‚Drehscheibe‘ für Krank-
heiten wirken kann“, erläutert 
Amtstierarzt Dr. David Sporn. 
„Wir sind sehr froh, dass bei 
uns nun keine weiteren Fälle 
aufgetreten sind“.

Wer eine Geflügelausstellung 
in unserem Landkreis plant, 
hat nach derzeitigem Stand 
unter anderem folgende Din-
ge zu beachten:

-	 Jede Ausstellung ist bei der 
Veterinärbehörde mindes-

tens vier Wochen im Vor-
aus anzuzeigen.

-	 Geflügelausstellungen 
müssen in geschlossenen 
Räumen stattfinden.

-	 Auszustellendes Geflügel 
muss beim Einlass durch 
einen Tierarzt klinisch un-
tersucht werden.

-	 Sowohl Aussteller als auch 
Käufer müssen in einem 
Register geführt werden.

Weitere Details ergeben sich 
aus der Allgemeinverfügung 
Nr. 6/2023 des Fachdienstes 
Veterinär- und Lebensmittel-
überwachung des Landrat-
samtes Schmalkalden-Mei-

ningen, die im amtlichen Teil 
dieses Amtsblattes bekannt 
gegeben wurde. Bei Fragen 
steht der Fachdienst unter Tel. 
03693 / 485-8165 zur Verfü-
gung.

Wichtig ist: Die Allgemeinver-
fügung gilt zunächst bis auf 
Widerruf. Das heißt, falls neue 
Fälle der Geflügelpest im nä-
heren Umkreis auftreten soll-
ten oder andere tierseuchen-
rechtlichen Gründe vorliegen, 
können auch wieder strengere 
Auflagen für Geflügelausstel-
ler oder -halter festgelegt wer-
den.

Blutspendetermine
Juni / Juli 2023

Datum Ort Zeit
15.06.23 Schmalkalden,

Mehrzweckhalle Teichstraße 16:00 - 19:00 Uhr
27.06.23 Breitungen,

Gaststätte „Zur Linde“ 15:30 - 19:00 Uhr
03.07.23 Meiningen,

Kreis-Katastrophenschutzzentrum 15:00 - 19:00 Uhr
06.07.23 Schmalkalden,

Mehrzweckhalle Teichstraße 16:00 - 19:00 Uhr

Der DRK-Kreisverband Meiningen e.V. und  
DRK-Kreisverband Schmalkalden e.V. und ihre vielen  
ehrenamtlichen Helfer freuen sich auf Ihren Besuch.

Bitte spenden Sie Blut und helfen Sie, Leben zu retten.
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Prachtregion belohnt wieder fleißige Wanderer: Bewegungswettbewerb 
„Wandern mit andern“ startet in die dritte Runde
Eine Erfolgsgeschichte wird 
fortgesetzt: In diesem Jahr ruft 
das Landratsamt Schmalkal-
den-Meiningen bereits zum 
dritten Mal den Bewegungs-
wettbewerb „Wanden mit an-
dern“ aus. 

Alle Teilnehmenden, die zwi-
schen dem 1. Juni und 9. 
Oktober 2023 wieder mit-
wandern und ihre Ausflüge 
unter www.lra-sm.de/wan-
dern-mit-andern einreichen, 
können Geldpreise bis zu  
300 Euro gewinnen.

„Unsere Prachtregion bietet so 
viele fantastische Wander- und 
Ausflugsziele vor der Haustür. 
Diese in ihrer Gesamtheit zu 
entdecken und gleichzeitig die 
eigene Gesundheit durch Be-
wegung zu fördern - dazu wol-
len wir mit dem Wettbewerb 
motivieren“, bewirbt Landrätin 
Peggy Greiser die Neuauflage 
von „Wandern mit andern“.

Wie auch in den vergangenen 
zwei Jahren sind auch wieder 
Kindergärten und Schulen 
herzlich dazu eingeladen, die 
Prachtregion per pedes zu 
erkunden. Neu hinzu kommt 
in diesem Jahr die Kategorie 
„Gruppen“. Organisierte Grup-
pen wie beispielsweise Selbst-
hilfegruppen, (Sport-) Vereine, 
Seniorenclubs, Jugendeinrich-
tungen, Trägermaßnahmen 
oder lose zusammengeschlos-
sene Personengruppen sind 
2023 somit ebenfalls zum Mit-
wandern aufgerufen.

Landrätin Peggy Greiser freut 
sich zudem über ein weite-
res Novum für diese Wett-
bewerbsrunde: „Wir konnten 
auch unsere ansässigen Wan-
dervereinen für das Projekt 
begeistern. Über den Teilnah-
mezeitraum verteilt, bieten die 
Partnervereine zahlreiche, ver-
schiedene Themen-Wande-
rungen in der Prachtregion an, 
um unsere Bürgerinnen und 
Bürger für die Teilnahme am 
Wettbewerb zu gewinnen. Das 
Lukrative dabei ist, dass sich 
alle Teilnehmer der Themen-
Wanderungen natürlich auch 
online registrieren und attrak-
tive Preise gewinnen können.“
Egal ob geführte Wanderung 
oder Tour auf eigene Faust: Je 
öfter gewandert wird, desto 

höher sind die Gewinnchancen 
bei „Wandern mit andern“. 

Gewinnchance steigt 
mit jeder Wanderung
Die Wanderroute ist frei wähl-
bar, muss jedoch im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen lie-
gen und zwischen Juni und 
Oktober 2023 erfolgen. Jede 
Wanderung - egal wie kurz 
oder lang - kann für das Ge-
winnspiel registriert werden 
und hat eine Chance auf einen 
Preis. 

Wer mitmachen möchte, reicht 
einfach ein Foto und eine 
Kurzbeschreibung der erfolg-
ten Wanderung zusammen 
mit seinen Kontaktdaten ein.

Teilnahme online oder 
per Post
Die Einreichung geht am 
schnellsten online unter www.
lra-sm.de/wandern-mit-andern 
oder auch postalisch über das 
Teilnahmeformular auf der 
nächsten Seite in dieser Amts-
blatt-Ausgabe. Nähere Informa-
tionen zu „Wandern mit andern“, 
den Teilnahmebedingungen 
und Datenschutzbestimmun-
gen gibt es auf www.lra-sm.de/
wandern-mit-andern oder bei 
der Projektverantwortlichen im 
Landratsamt, Julia Dauer, per 
E-Mail an wandernmitandern@
lra-sm.de oder telefonisch unter 
03693/485-8541.

Teilnahmeberechtigt sind voll-
jährige Personen mit Wohnsitz 
im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen. Minderjährige 
bedürfen zu ihrer Teilnahme, 
sofern diese nicht ausdrück-
lich ausgeschlossen ist, der 
Zustimmung der Erziehungs-
berechtigten.

Attraktive Geld- und 
Sachpreise
Unter allen Einsendungen wer-
den drei Hauptpreise in Höhe 
von 300, 200 und 100 Euro 
verlost. 

Jeder Hauptpreisgewinner er-
hält zudem einen exklusiven 
Prachtregion-Wanderrucksack. 
Darüber hinaus hat jede einge-
reichte Wanderung die Chance 
auf kleinere Geldpreise.

Folgende Themenwanderungen stehen bisher fest:

11. Juni 2023 Meininger Mountainbike Club Um den Hexenberg... wandern auf alten und neuen Wegen
11. Juni 2023 Rhönklub Melkers Rundwanderung von Oberhof zum ausgebrannten Stein
18. Juni 2023 Rhönklub Breitungen Wanderung auf dem Pleßrundweg
23. Juli 2023 Thüringer Waldverein Schmalkalden Wanderung zu Freunden
23. Juli 2023 Thüringer Waldverein 

Steinbach-Hallenberg
Wanderung Grenzadler-Rennsteiggarten

2. September 2023 Rhönklub Melkers Wanderung zum Melkerser Felsen
7. September 2023 Rhönklub Schmalkalden Mit der Bahn zum Wandern - Tour von Viernau über den 

Kleinen Dolmar nach Schmalkalden
23. September 2023 Rhönklub Schmalkalden Schmalkalder-Wandersommer - Abschluss

Alle Wanderungen werden fortlaufend aktualisiert unter www.lra-sm.de/wandern-mit-andern

Mitmachen und Gewinnen: Beim Bewegungswettbewerb „Wan-
dern mit andern“ kann man auch in diesem Jahr wieder tolle Preise 
ergattern.
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2. Familienaktionstag in Breitungen - Programm und Flyer stehen!
Es sind nur noch wenige Tage 
bis zum 18. Juni 2023, dann 
findet wieder der große Fami-
lienaktionstag des Landkrei-
ses Schmalkalden-Meiningen 
statt. In diesem Jahr gastiert 
die kunterbunte Familien-Ver-
anstaltung in Breitungen an 
der Werra und lädt von 13 bis 
18 Uhr Jung und Alt herzlich 
ans Areal des Kulturhauses, der 
Friedenskampfbahn, des Ang-
lervereinshäuschens bis hin 
zum Strandbad zu vielseitigen 
Angeboten rund um Gesund-
heit, Freizeitspaß und vielfälti-
gen soziale Themen ein.

Das komplette Programm ein-
schließlich geeigneter Kinder-
Angebote sowie der Flyer zum 
Familienaktionstag 2023 sind 
nun online zum Download 
abrufbar unter https://www. 
lra-sm.de/familienaktionstag. 

Darüber hinaus liegen die Fly-
er in Kürze in vielen Gemein-
deverwaltungen sowie Kin-
dertagesstätten und Schulen 
im Umkreis von Breitungen 
zum Mitnehmen aus. An stark 
befahrenen Zufahrtswegen in 
und um Breitungen machen 
zudem farbenfrohe Werbe-
banner auf das Veranstal-
tungshighlight aufmerksam.

Neben zahlreichen Mitmach- 
und Beratungsangeboten für 
alle Generationen rund um 
die Themen Bewegung, Ernäh-
rung, Entspannung, Achtsam-
keit, Natur, Kunst und Spiel 
(siehe Programmübersicht 
auf nächster Seite) bietet das 
„Galli Theater“ aus Erfurt an 

diesem Tag auch zwei Theater-
Workshops um 13:30 Uhr und 
16:00 Uhr für Kinder ab sechs 
Jahren an (Weitere Infos unter  
https://galli-erfurt.de).

Highlight für Kinder: 
Theater-Workshops zu 
„Rotkäppchen“ und 
„Froschkönig“
Die anschließenden Auffüh-
rungen um 14:30 Uhr und 
17:00 Uhr sind auch bereits für 
unter sechsjährige Besucher 
zum Miterleben. Über das ge-
meinsame Spiel im Workshop 
werden einige Grundlagen des 
Theaterspiels vermittelt und 
in einem kleinen Casting die 
Rollen verteilt. Mit viel Spaß 
in herzlicher Atmosphäre soll 
ein interaktives Theaterstück 
eingeübt und am Ende dem 
Publikum präsentiert werden. 

Der erste Workshop um 13:30 
Uhr widmet sich einer mo-
dernen Interpretation des 
bekannten Märchens „Rot-
käppchen“. Hier bearbeiten 
die Kinder mit dem Trainer das 
Thema Verführung, welches 
dem Märchen Rotkäppchen zu 
Grunde liegt. Das Theaterstück 
„Es wird schon nichts passi-
ern“ beschäftigt sich mit dem 
Umgang verschiedener Sucht-
mittel (Fernsehen, Süßigkeiten, 
Rauchen, Alkohol, Computer-
spiele).

Im zweiten Workshop um 16 
Uhr dreht sich alles um den 
Märchenklassiker „Der Frosch-
könig“, der ganz traditionell 

daher kommt und spielerisch 
den Umgang mit „Angst“ auf-
arbeitet.

Auf der Bühne am Sportplatz 
feiert erstmals die „offene 
Bühne“ des Familienaktions-
tages ihre Premiere. Ab 15.30 
Uhr kann jeder jeden Alters, 
der sich traut, hier spontan et-
was darbieten. 

Offene Bühne: Wer 
traut sich?
Die offene Bühne lebt von Ab-
wechslung und Überraschung. 
Jegliche Form von Comedy, 
Musik, Kabarett, Zauberei, 
Jonglage, Artistik, Poetry, Le-
sung - also alle Formen von 
Kunst und Kultur sind herz-
lich willkommen. Newcomer 
wagen die ersten Schritte und 
können womöglich entdeckt 
werden. Für den „großen Auf-
tritt“ steht eine kleine Auswahl 
an Instrumenten vor Ort zur 
Verfügung. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Vorher zeigen die Musikschü-
ler, wie es geht: Von 13:30 bis 
15:30 Uhr sorgen auf der Büh-
ne am Sportplatz die Musik-
schule Schmalkalden sowie die 
Streicherklasse Fambach für 
musikalische Unterhaltung der 
Extraklasse und anschließend 
gibt’s ordentlich was von der 
Schülerband der Regelschule 
Breitungen auf die Ohren.

Da gleichzeitig Tag der offe-
nen Tür im Strandbad Breitun-
gen gefeiert wird, erhalten alle 
Besucher an diesem Tag freien 

Eintritt für das gesamte Gelän-
de (Campingplatz „Strandbad 
Breitungen“ ausgenommen). 

Bade- und Sportsachen 
nicht vergessen
Bade- und Sportbekleidung, 
Handtuch und Sonnenmilch 
sollten keinesfalls im Rucksack 
fehlen, um an den zahlreichen 
Wasser- und Sportaktivitäten 
am und im Kiessee teilnehmen 
zu können.

Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen und die Gemeinde 
Breitungen heißen alle Gäste - 
egal ob groß oder klein, jung 
oder alt - herzlich willkommen 
und freuen sich auf einen er-
lebnisreichen 2. Familienakti-
onstag.

.......................................................
Kontakt für weitere 
Informationen:
Sachbearbeiterin für Selbsthil-
fe- und Gesundheitsförderung
Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen
Tel.: 03693/485-8701
E-Mail: familienaktionstag@
lra-sm.de
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Win-win mit dem KulturPass: 200 Euro für Platten, Kino oder Museum
Zwei Jahre lang konnten junge 
Menschen durch Corona keine 
Live-Kultur erleben. Auch die 
Kulturbranche hat die Pandemie 
besonders hart getroffen. Noch 
immer kämpft sie mit einem dra-
matischen Publikumsschwund.

Um sowohl junge Menschen 
als auch die Kultur zu unter-
stützen, hat die Bundesregie-
rung nach dem Vorbild an-
derer europäischer Länder in 
Deutschland einen KulturPass 
eingeführt.

Wie funktioniert der 
KulturPass?
Der Kulturpass ist ein Angebot 
für alle jungen Erwachsenen, 

die 2023 ihren 18. Geburtstag 
feiern. Sie erhalten ein Budget 
von 200 Euro, das sie für Ein-
trittskarten, Bücher, CDs, Plat-
ten und vieles andere einset-
zen können. So soll die Kultur 

auch in unserer Prachtregion 
noch einfacher erlebbar und 
die Nachfrage in der Kultur-
branche verstärkt werden.

Kulturanbietende können ak-
tuell über eine Web-Plattform 

unterschiedlichste Angebote 
auf dem digitalen Marktplatz 
platzieren und so für die Ju-
gendlichen noch sichtbarer 
werden. Die Registrierung ist 
beschränkt auf lokale Kulturan-
bieter. Große Verkaufsplatt-
formen und Online-Versand-
händler sind ausgeschlossen.

Der KulturPass soll Mitte Juni 
2023 an den Start gehen. Ju-
gendliche können dann die 
App entdecken, Kulturange-
bote reservieren und nutzen.

.......................................................
Mehr Informationen auf: 
https://www.kulturpass.de/
ueber-den-kulturpass

Gratulation für Golden Girls: Tischtennis-Spielerinnen der Regelschule 
Schwarza siegen im Bundesfinale bei „Jugend trainiert für Olympia“
Berauschender Empfang an 
der Regelschule Schwarza: 
Schulleiterin Marita Mai (l.) und 
Landrätin Peggy Greiser haben 
die beim Bundesfinale bei „Ju-
gend trainiert für Olympia“ in 
Berlin siegreichen Tischtennis-
Spielerinnen der Regelschu-
le am 23. Mai 2023 bei einer 
Auszeichnungsveranstaltung 
gebührend gewürdigt. „Ich 
gratuliere Euch und Eurem 
Trainerteam von ganzem Her-
zen zu Eurem fantastischen 
Sieg im Tischtennis-Bundes-
finale in der Wettkampfklas-
se III bei Jugend trainiert für 
Olympia. Der Landkreis ist 
stolz auf Euch und diese gran-
diose Leistung, zumal starke 
gegnerische Teams aus allen 
Bundesländern vertreten wa-
ren!“, würdigte Landrätin Peg-
gy Greiser. „Ihr habt bereits 
seit dem Kindergartenalter im 
Verein trainiert, in den Wett-
kämpfen nun starke Nerven 
bewiesen und Euch durch eine 
hervorragende Mannschafts-
leistung an die Spitze des 
Bundesfinales gekämpft - das 
war eine Super-Leistung, die 
ihresgleichen sucht!“

Die Weichen für diesen Erfolg 
stellte die langjährige Zusam-
menarbeit zwischen den Kin-
dertagesstätten der Region, 
der Grundschule Benshausen 
und schließlich der Regelschu-
le Schwarza und dem Verein 
TTC HS Schwarza, denen die 
Landrätin großen Dank für ihre 
hervorragende Nachwuchs-
förderung aussprach - genau-
so wie Betreuern und Eltern, 
die zu diesem Erfolg beigetra-
gen hätten.

Dieses Beispiel zeige, dass sich 
eine klare Verbindung von 
Breitensport und Leistungs-
sport in der Prachtregion in 
Erfolgen auszahle und wie 
wichtig vernetzte Nachwuchs-
arbeit sei.

Vernetzte Nachwuchs-
förderung von Kindes-
beinen an
Ein wichtiger Erfolgsgarant 
beim Triumph in der Haupt-
stadt war die Sportlehrerin der 
Regelschule, Katrin Wenzel 
(r.), die gleichzeitig als amtie-

rende Vereinspräsidentin die 
Geschicke des TTC HS Schwar-
za maßgeblich mitbestimmt. 
Unterstützt wurde sie auch 
beim Bundesfinale in Berlin 
von Hans-Dieter Dömming 
(nicht im Bild), der als Mitbe-
gründer des TTC HS Schwar-
za, langjähriger Vereinstrainer 
und heutiger Ehrenpräsident 
des Vereins ebenso wie Kat-
rin Wenzel große Verdienste 
um die Entwicklung des Tisch-
tennissports in Schwarza und 
insbesondere die sportliche 
Nachwuchsförderung in der 
Region erworben hat.

In seiner Funktion als Prä-
sident des Thüringer Tisch-
tennis-Verbandes (TTTV) war 
auch Uwe Schlütter (5.v.l.) zur 
Auszeichnungsveranstaltung 
nach Schwarza gekommen 
und übergab einen Scheck in 
Höhe von 200 Euro. Landrä-
tin Peggy Greiser hatte gleich 
zweimal finanzielle Unterstüt-
zung dabei: Sie überreichte 
Schecks in Höhe von je 150 
Euro an den Förderverein Re-
gelschule Schwarza (stellver-
tretend an die Schulleiterin 
Marita Mai) sowie an den TTC 
HS Schwarza.

Das sind die Tischtennis-Weltmeisterinnen von morgen: Landrätin Peggy Greiser beglückwünschte die 
Nachwuchstalente der Regelschule Schwarza zu ihrem Bundessieg bei „Jugend trainiert für Olympia“.
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Robotik-Nachwuchstalente aus Südthüringen beim Deutschlandfinale 
der World Robot Olympiad dabei
Beim ersten Regionalwett-
bewerb der World Robot 
Olympiad am 6. Mai in 
Schmalkalden qualifizierten 
sich drei Teams aus Süd-
thüringen und ein Team aus 
Baden-Württemberg für das 
diesjährige Deutschlandfi-
nale am 16. und 17. Juni in 
Freiburg.

Die Welt der Robotik war am 
Wochenende beim Regional-
wettbewerb der World Robot 
Olympiad (WRO) zu Gast an 
der Hochschule Schmalkalden. 
Dreizehn Teams aus Südthü-
ringen und ganz Deutschland 
nahmen an dem internationa-
len Roboterwettbewerb teil, 
der Zweier- und Dreier-Teams 
von Kindern und Jugendlichen 
im Alter von 8-19 Jahren für 
MINT-Themen begeistert.
In insgesamt mehr als 40 re-
gionalen WRO-Wettbewerben 
in Deutschland von Ende Ap-
ril bis Anfang Juni wetteifern 
mehr als 700 Teams um die 
Qualifikation zum Deutsch-
landfinale am 16. und 17. Juni 
in Freiburg. Wer hier die bes-
te Roboterlösung in einer der 
vier Wettbewerbskategorien 
überzeugend präsentiert, löst 
das Ticket für das Weltfinale 
der World Robot Olympiad am 
7. bis 9. November 2023.
Panama ist das diesjährige 
Gastgeberland des Weltfina-
les und inspirierte die teilneh-
menden Teams in der Wett-
bewerbskategorie „Future 
Innovators“ unter dem Motto 
„Connecting the World“ zu Ro-
botermodellen, die dabei hel-
fen, Menschen und Orte nach-
haltig zu vernetzen. Der Fokus 
lag bei einem oder beiden 
thematischen Schwerpunkten 
„Verbindungen über Wasser“ 
und „Verbindung über Infor-
mationstechnologie (IT)“. Im 
Bereich Wasser werden Ideen 
gesucht, die Transportwege 
effizienter, sicherer und um-
weltfreundlicher gestalten. Im 
IT-Bereich sollen Ideen zum 
Auf- und Ausbau einer nach-
haltigeren, weltweiten IT-In-
frastruktur zur Verbesserung 
der Vernetzung und Kommu-
nikation gefunden werden.

Kreativität keine 
Grenzen gesetzt
Der Kreativität der Teams wa-
ren keine Grenzen gesetzt. Es 
wurden zum Beispiel Saugro-
boter für Flüsse, eine Multi-
funktionsschleuse die Fische 
rettet, ein Mensch-Natur-
Trenn-Technik- Schiff, ein au-
tonomes, hochwassersicheres 
Haus zum Hochfahren oder 

ein Unterwasserroboter, der 
hilft, den Gesundheitszustand 
eines Korallenriffs zu detektie-
ren, ins Rennen um den Regio-
nalsieg geschickt.
In der Kategorie „Future Engi-
neers“ tüftelten die Teams un-
abhängig von dem aktuellen 
Saisonthema an der Entwick-
lung eines selbstfahrenden 
Roboterautos, das auf einem 
neun Quadratmeter großen 
Parcours ohne Berührung von 
Hindernissen oder Bande am 
schnellsten drei Runden fährt.
Nach zwei Jurygesprächen 
bei den Future Innovators 
und vier Rennen bei den Fu-
ture Engineers standen die 
Finalisten und die Gewinner-
teams am Ende des Tages fest. 
Bei den Future Engineers war 
das Team Carrus Unicornuum 
aus Baden-Württemberg am 
schnellsten und löste somit 
das Ticket für das Deutsch-
landfinale. In der Kategorie 
Future Innovators überzeugte 
das Team „MINT-Titans“ vom 
Schülerforschungszentrum 
Schmalkalden (Platz 1) die Jury 
und reist gemeinsam mit den 
„Saugbotics“ vom Gymnasium 
Zella-Mehlis (Platz 3) und dem 
Team „Throco“ vom Ernst- Ab-
be-Gymnasium Eisenach (Platz 
2) für Thüringen zum Deutsch-
landfinale der World Robot 
Olympiad am 16. und 17. Juni 
2023 in Freiburg.

Deutschland-Finale in 
Freiburg
„Die Begeisterung junger 
Menschen für MINT und für 
Robotik ist in der heutigen 
Zeit wichtiger denn je, denn 
die Welt dreht sich schneller, 
als wir denken! Talente, die 
hier klein und in jungen Jahren 
beginnen, werden in ein paar 
Jahren vielleicht an der ers-
ten Mars Mission teilnehmen 
oder Roboterlösungen entwi-
ckeln, über die wir heute noch 
gar nicht nachdenken!“ Darin 
sind sich alle Unterstützer des 
Wettbewerbs einig. Landrätin 
Peggy Greiser würdigte das 
Engagement des Orga-Teams 
ebenso wie die Gesellschaft 
der Freunde und Förderer der 
Hochschule Schmalkalkalden 
sowie die STIFT und unter-
stützen mit einer großzügi-
gen finanziellen Zuwendung 
den Regionalwettbewerb. Das 
Team des Schülerforschungs-
zentrums und der Hochschule 
bot dabei an MINT-Stationen 
ein buntes Potpourri aus phy-
sikalischen Experimenten, Lo-
gikrätseln und Robotik.
„Ein riesengroßes Dankeschön 
geht an die vielen Helferlein 

im Hintergrund. Ohne dieses 
MINTeinander hätte dieser 
Wettbewerb nie so stattfinden 
können!“, bekräftigen Frank 
Schrödel und Luise Merbach 
vom Schülerforschungszent-
rum Schmalkalden.

Nach einem aufregenden Wo-
chenende heißt es nun am 16. 
und 17. Juni Daumen drücken 
für die Thüringer Gewinner-
teams, denn beim Deutsch-
landfinale werden die 130 
besten Teams in den Kategori-
en RoboMission, RoboSports, 
Future Innovators und Future 
Engineers um den Einzug ins 
Weltfinale in Panama im No-
vember kämpfen.

.......................................................
Kontakte
Schülerforschungszentrum 
Schmalkalden
Luise Merbach
E-Mail: Luise.merbach@
stift-thueringen.de
Tel.: 0157 8051 2029

TECHNIK BEGEISTERT e.V.,
Organisator der WRO in 
Deutschland
Miriam Messer
E-Mail: miriam.messer@ 
technik-begeistert.org
Tel.: 0172 4023 431

Weitere Informationen zur 
WRO

Website der WRO in Deutsch-
land
www.worldrobotolympiad.de

Informationen zum WRO-
Wettbewerb in Schmalkalden
https://www.worldrobotolym-
piad.de/saison-2023/wettbe-
werbe/381/schmalkalden

Die World Robot Olympiad 
(WRO) wird in Deutschland 
vom Verein TECHNIK BEGEIS-
TERT e.V. koordiniert. Weitere 
Informationen zum Verein gibt 
es unter: 
www.technik-begeistert.org

Eric, Vince und Louis von der Regelschule in Floh gingen für das 
Schülerforschungszentrum an den Start und qualifizierten sich für 
das Finale in Freiburg. � Foto: Annett Recknagel

Landrätin Peggy Greiser zählt zu den Unterstützern und begeister-
ten Fans des Wettbewerbs – hier mit Luise Merbach vom Schüler-
forschungszentrum Schmalkalden.
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Heavy Metalls und das Maß der Dinge beim Messen
Landrätin auf Stippvisite in 
der Fachwerkstadt: Schmalkal-
den war das Ziel der jüngsten 
Unternehmensbesuche von 
Landrätin Peggy Greiser. Die 
Kreischefin schaut regelmäßig 
bei Firmen in der Prachtregi-
on vorbei, um die aktuellen 
Sorgen und Nöte, aber natür-
lich auch um die zahlreichen 
Erfolgsmeldungen der regi-
onalen Wirtschaft aus erster 
Hand zu erfahren. Zum Auf-
takt machte die Landrätin bei 
der Firma Bergbauwerkzeuge 
Schmalkalden Station. Der 
Standortleiter und Prokurist, 
Robert Kirsch, führte die Land-
rätin, Kreisentwickler Daniel 
Klee und Kreiswirtschaftsför-
derin Ulrike Steinmetz und Tina 
Wahl vom Arbeitgeberservice 
des Kommunalen Jobcenters 
durch das Unternehmen, das 
auf hartmetallbestückte Werk-
zeuge und Bohrelemente für 
den Spezialtiefbau (Tiefen- 
und Geothermiebohrungen 
sowie Bergbau) spezialisiert ist 
und am Standort 45 Mitarbei-
ter beschäftigt. Die Besucher 
aus dem Landratsamt konnten 
dabei Einblick in verschiede-
ne Unternehmensbereiche 
erhalten: Sie besichtigten die 
Schmiede, in der die Rohteile, 
also glühende Metallrohlinge 
mittels tonnenschwerer Pres-
sen gefertigt werden. Im An-
schluss erlebten die Landrätin 
und ihre Begleiter in der Lö-
terei, wie Hartmetallaufsätze 
aufgelötet werden und in der 
CNC-Fräserei, wie Hightech-
Maschinen Präzisionsarbeiten 
übernehmen.

Durchschlagskraft für 
Feuerwehren
Im Anschluss schaute die 
Landrätin gleich in der „Nach-
barschaft“ bei Herwig Bohr-
technik vorbei. Nach dem 

Tod des ehemaligen Inhabers 
Peter Herwig vor zwei Jah-
ren übernahmen seine Kinder 
Toralf Herwig und Franziska 
Herwig-Spahl den Betrieb und 
die Geschäftsführung. Das 
Unternehmen ist ebenso auf 
hartmetallbestückte Werk-
zeuge spezialisiert, allerdings 
auf Tools für die Bereiche 
Bohrtechnik, Bautechnik und 
Rettungsgeräte, womit keine 
Konkurrenzsituation zum be-
nachbarten Betrieb der Berg-
bauwerkzeuge besteht. So ist 
Herwig beispielsweise Liefe-
rant für die hartmetallbestück-
ten Schneidklingen der Ret-
tungsscheren von WEBER, die 
auf zahlreichen Feuerwehr-
fahrzeugen des Landkreises im 
Einsatz sind. Ebenso werden 
für Feuerwehren und das SEK 
sogenannte „Halligan-Tools“ 
hergestellt. Dabei handelt es 
sich um multifunktionale He-
bel- und Brechwerkzeuge, mit 
denen sich die Einsatzkräfte im 
Ernstfall Zugang verschaffen 
und Hindernisse überwinden 
können. Was Landrätin Peggy 
Greiser besonders freute: Das 
Unternehmen mit 35 Mitar-
beitern am Standort ist eines 
der wenigen in der Region, 
das nicht über ein Fachkräf-
teproblem klagt. Es seien aus-
reichend, gerade auch jüngere 
Mitarbeiter vorhanden, so die 
Geschäftsführer.

Größter Produzent in 
Westeuropa
Vom Schmalkalder Ortsteil 
Asbach ging es dann für Peg-
gy Greiser und ihr Team nach 
Weidebrunn zur Lehren- und 
Meßgerätewerk Schmalkal-
den GmbH. Hier führten Ge-
schäftsführer Francesco Rama 
und der ehemalige Geschäfts-
führer Klaus Ulrich durchs Un-
ternehmen, das beim Messen 

das Maß der Dinge ist. Das 
Lehren- und Meßgerätewerk 
ist immerhin der größte Pro-
duzent hochpräziser Lehren- 
und Messtechnik in Westeu-
ropa.
Seit einigen Jahren gehört es 
zur italienischen Gruppe Mar-
pross S. p. A. – dem weltwei-
ten Marktführer im Bereich 
der Mess- und Prüftechnik. 
Hauptproblem des Unterneh-
mens ist derzeit der Altstand-
ort in Schmalkalden, wo der 
Gebäudebestand einen Tape-
tenwechsel nötig macht, da 
am bisherigen Firmensitz ein 
immenser Sanierungsaufwand 
an den Gebäuden besteht und 
auch die räumlichen Platzver-
hältnisse Entwicklungsmög-
lichkeiten einschränken. Des-
halb visiert die Lehren- und 
Meßgerätewerk Schmalkalden 
GmbH einen Neubau im neu-
en Schmalkalder Industriege-
biet „An der B19“ an, jedoch 
sei hier die Investitionssumme 
aufgrund aktuell stark ange-

stiegener Baupreise momen-
tan unklar.
Auch die Förderung des Neu-
bauprojektes ist fraglich, da 
das Unternehmen mit 158 
Mitarbeitern als Teil der MAR-
POSS Gruppe nicht mehr als 
kleines oder mittleres Un-
ternehmen (KMU) eingestuft 
wird, was eine deutlich ge-
ringere Förderquote mit sich 
brächte. Landrätin Peggy Grei-
ser versprach, sich hier noch 
mal mit Wirtschaftsstaatsse-
kretär Carsten Feller in Verbin-
dung zu setzen.
Nach den Unternehmensbe-
suchen zog die Landrätin ein 
positives Fazit: „Ich bin im-
mer wieder beeindruckt, wie 
sich unsere regionale Wirt-
schaft national und interna-
tional behauptet und selbst 
größten Widerständen erfolg-
reich trotzt“, so die Landrätin, 
die nicht müde wird, für die 
Prachtregion als Karrierehei-
mat - so auch die gleichnami-
ge Kampagne des Landkreises 

Born for Bohrtechnik: Standortleiter und Prokurist Robert Kirsch 
(Mitte) gewährte Landrätin Peggy Greiser und Tina Wahl vom 
Kommunalen Jobcenter Einblicke in den Produktionsprozess.

Franziska Herwig-Spahl (l.) und Toralf Herwig (r.) berichteten 
Landrätin Peggy Greiser über ihr gutes Personalmanagement.

Interessante Einblicke für die Landrätin. Der ehemalige Geschäfts-
führer Klaus Ulrich führte Peggy Greiser zusammen mit dem am-
tierenden Geschäftsführer Francesco Rama (hier nicht im Bild) 
durchs Unternehmen.
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- zu werben. „Im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
stimmt einfach das Gesamtpa-
ket: Wir sind ein starker Wirt-
schafts- und Bildungsstandort 

mit innovativen Unternehmen 
und einer hohen Industrie-
dichte. In unseren Städten und 
Gemeinden kann jeder seinen 
Traum von den eigenen vier 

Wänden mit reichlich Grün 
ringsherum verwirklichen. 
Hier warten bezahlbare Kita-
plätze und eine unglaubliche 
Lebensqualität mit tollen Frei-

zeitmöglichkeiten, nicht nur in 
unserer traumhaften Natur“, 
wirbt die Landrätin für Nach-
wuchs, aber auch um externe 
Fachkräfte.

Laut Straßengutachten: Kreisstraßennetz in der Prachtregion in gutem Zustand
Die Kreisstraßen in der Pracht-
region sind zum großen Teil in 
einem sehr guten bis guten Zu-
stand. Das ist das Ergebnis ei-
ner umfassenden Zustandsbe-
gutachtung des insgesamt 195 
Kilometer langen Straßennet-
zes in Zuständigkeit des Land-
kreises – dabei handelt es sich 
um Straßen, die mit dem Buch-
staben „K“ und einer Nummer 
gekennzeichnet sind. Zum 
Hintergrund: Der Landkreis ist 
nur für diese Kreisstraßen zu-
ständig, um Bundes- und Lan-
desstraßen (mit Buchstaben „B“ 
und „L“ gekennzeichnet) küm-
mert sich das Thüringer Lan-
desamt für Bau und Verkehr, 
um die Gemeindestraßen die 
jeweilige Kommune.

Messfahrzeug prüfte 
jeden Kilometer
Für die Messfahrten hatten die 
Straßengutachter von „Leh-
mann + Partner“ im Auftrag 
des Landkreises mit einem 
speziellen – mit mehreren Ka-
meras ausgestatteten – Mess-
fahrzeug jeden Kreisstraßen-
Kilometer abgefahren. „So 
konnte der Gesamtzustand 
in Fünfmeter-Rastern für jede 
Straße anhand unterschiedli-
cher Parameter wie Festigkeit, 
Rollwiederstand, Riss- oder 
Schlaglochbildung ermittelt 
werden“, erklärt Martin Schus-
ter, Leiter des Fachdienstes 

Bau- und Gebäudeverwal-
tung im Landratsamt. „Die 
Gutachter haben uns bei der 
Vorstellung der Daten im Bau-
ausschuss ein gutes Zeugnis 
im Vergleich zu anderen Land-
kreisen und vor allem auch 
mit Blick auf den Zustand von 
Bundes- und Landesstraßen 
ausgestellt“, erläutert Schus-
ter. „In Bezug auf die vorhe-
rige Messfahrt im Jahr 2016 
können wir somit erfreuli-
cherweise konstatieren, dass 
wir dieses hohe Niveau hal-
ten konnten und das obwohl 
vielerorts die Spielräume in 
öffentlichen Haushalten klei-

ner werden.“ Zugleich macht 
der Bauingenieur deutlich, 
dass auch im leistungsstarken 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen die Bäume nicht in den 
Sanierungshimmel wachsen 
und nicht alle Maßnahmen-
wünsche auf einmal erfüllt 
werden können. „Wir inves-
tieren jedes Jahr zweieinhalb 
bis drei Millionen Euro in die 
grundhafte Sanierung unse-
res Kreisstraßennetzes, hinzu-
kommen rund zwei Millionen 
für die Instandhaltung, also 
beispielsweise für Reparaturen 
der Straßendecke“, berichtet 
er.

Priorisierungsliste be-
stimmt Reihenfolge
In diesem Jahr werden bei-
spielsweise die K 80 bei 
Oberweid und die K 60 OD 
Queienfeld grundhaft aus-
gebaut, dazu der ÖPNV-Ver-
knüpfungspunkt am Bahnhof 
Grimmenthal. Das sei bei Wei-
tem kein Pappenstiel, aber na-
türlich gebe es trotz des insge-
samt guten Gesamtzustands 
des Kreisstraßennetzes auch 
noch viel zu tun - und das sei 
nicht alles auf einmal reali-
sierbar - insbesondere nicht 
finanziell. Um ein komplett 
perfektes Kreisstraßennetz zu 
schaffen, wären Gesamtin-
vestitionen von 24 Millionen 
Euro notwendig. „Wir gehen 
hier strikt nach unserer Priori-
sierungsliste vor - wir werden 
also zunächst dort investieren, 
wo dringender Handlungsbe-
darf ist“, erklärt Schuster. Ein 
guter Anhaltspunkt seien da-
bei auch die Ergebnisse der 
Messfahrt gewesen, da die 
Fachsoftware aus den gesam-
melten Daten ebenfalls eine 
Prioritätenliste als Empfehlung 
entwickelt habe. „Wir werden 
unser Bestes geben, diese 
Mängelliste in den nächsten 
Jahren abzuarbeiten. Seit der 
Befahrung konnten wir auch 
schon einen großen Teil behe-
ben“, unterstreicht Schuster.

Größtenteils Prächtig: Die Straßen in Zuständigkeit des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen sind in einem überwiegend guten und 
sehr guten Zustand.

Neuigkeiten vom Modellprojekt KOMBINE: Das Zukunftspaket -  
Für alle Kinder und Jugendlichen, die was bewegen wollen
Mit dem Zukunftspaket der 
Bundesregierung soll das 
Ziel, jungen Leuten mehr Ge-
hör zu verschaffen und ihnen 
eine Stimme zu geben, ver-
folgt werden. Das ist das Be-
sondere am „Zukunftspaket 
Bewegung, Kultur und Ge-
sundheit“ - Ideen von jungen 
Leuten für junge Leute.

Denn Kinder und Jugendliche 
sind im Grunde genommen 
richtige Experten, was ihre Be-
dürfnisse betrifft. Sie wissen, 
was sie brauchen und welche 
Angebote sie vor Ort nutzen 
möchten.

Jetzt Chance nutzen!

Alle Kinder und Jugendlichen 
im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen sind eingeladen, 
mit ihren Ideen und ihren Vor-
stellungen in den Bereichen 
Bewegung, Gesundheit und 
Kultur ihr Umfeld aktiv zu ge-
stalten und zu verändern. Mit 
dem Programm soll die Mög-
lichkeit eröffnet werden, eige-
ne Projektideen umsetzen.

Junge Menschen bis zum 26. 
Lebensjahr können gemein-
sam mit einem Träger nach 
Wahl einen Förderantrag stel-
len. Eine Antragstellung ist 

bis zum 15. September 2023 
vorbehaltlich der zur Verfü-
gung stehenden Fördermittel 
durchgehend möglich.

Mögliche Ideen könnten sein: 
Trainingstag mit Skate-Profis, 
Gestaltung von Treffpunkten 
für Jugendliche, Theatervor-
führungen oder auch eine 
Gartenwerkstatt.

Viele weitere Anregungen sind 
abrufbar unter: 
www.das-zukunftspaket.de

Wer eine erste Idee hat, aber 
noch keinen genauen Plan 
oder schon ganz genau weiß, 

was er vorhat und Hilfe be-
nötigt, kann sich an das Team 
der Deutschen Kinder- und 
Jugendstiftung wenden. Nach 
einer Erstberatung zur Projekt-
idee, erhalten Interessierte 
den Förderantrag als Formular.

Allgemeine Informationen gibt 
es unter folgender kostenloser 
Hotline: 0800-6647766
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Großer Jubel bei den Kindern der Malbach-Grundschule Mellrich-
stadt: mit dem Turniersieg in der Altersstufe 1./2. Klasse wurde die 
Mannschaftskasse dank eines Schecks der Rhön-Rennsteig-Spar-
kasse in Höhe von 200 Euro gehörig aufgebessert.

Spaß und Spielfreude pur beim 15. Grundschul-Fußballturnier der Landkreise
Am Mittwoch vor den Pfingst-
ferien war es wieder so weit: 
bei der inzwischen schon 
15. Auflage des Grundschul-
Fußballturniers „Der Junge 
mit der Deutschland-Fahne“ 
versprühten mehr als 200 
Kinder aus den Landkreisen 
Schmalkalden-Meiningen und 
Rhön-Grabfeld jede Menge 
Spaß und Spielfreude. Mit gu-
ter Laune und hervorragenden 
Kinderfußball begeisterten 
die Jungs und Mädels einmal 
mehr ihre zahlreich vertrete-
nen Lehrer, Betreuer und Zu-
schauer. Der Siegerpokal ging 
nach zwei engen Finalpartien 
sowohl in der Klassenstufe 
1/2 (Malbach-Grundschule 
Mellrichstadt) als auch in der 
Klassenstufe 3/4 (Grundschule 
Sulzfeld) jeweils nach Bayern.

Tore satt bei der Premiere 
in Zella-Mehlis
Bereits 2007 von den Landräten 
Ralf Luther (a.D.) und Thomas 
Habermann ins Leben gerufen, 
erfreut sich der fußballerische 
Wettstreit der Grundschulen 
nicht nur bei den Kindern gro-
ßer Beliebtheit und wird seither 
im turnusmäßigen Wechsel 
zwischen den beiden Landkrei-
sen ausgetragen. Insgesamt 16 
Mannschaften spielten in die-
sem Jahr erstmals auf der bes-
tens präparierten Sportanlage 
in der Arena „Schöne Aussicht“ 
in Zella-Mehlis die beiden Sie-
ger in den Klassenstufen 1/2 
und 3/4 aus. Gewohnt gut or-
ganisiert wurde das Turnier 
durch die Sportbeauftragten 
der beiden Landkreise in Ver-
bindung mit Vertretern vom 
KFA Rhön-Rennsteig (Hans 
Hörnlein) und der 1. JFG Rhön 
(Wolfgang Taubert) sowie mit 
tatkräftiger Unterstützung der 
ortsansässigen Vereinsstruktu-
ren, des FC Zella-Mehlis und 
der WSG Zella-Mehlis.

Bei frühlingshaften Tempera-
turen eröffnete Vize-Landrätin 
Susanne Reich gemeinsam mit 
Josef Demar, stellvertretender 
Landrat im Landkreis Rhön-
Grabfeld, Alt-Landrat Ralf Lu-
ther sowie Ex-Profi Norman 
Loose (u.a. Rot-Weiß Erfurt, 
Erzgebirge Aue) einen interes-
santen Fußballtag. In ihren Be-
grüßungsworten erinnerte die 
Erste Beigeordnete des Land-
kreises Schmalkalden-Meinin-
gen dabei auch an die histo-
rische Bedeutung des Turniers 
und die seit dem Mauerfall vor 
33 Jahren stetig gewachsene 
partnerschaftliche Verbindung 
beider Landkreise: „Damals wä-
ren solche Ereignisse undenk-
bar gewesen - und wer weiß, 
vielleicht entstehen heute am 
Rande des Spielfelds ebenso 
neue Freundschaften wie nach 
der Wende zwischen unseren 
beiden Landkreisen!“

Freundschaftlich und vor al-
lem fair ging es anschließend 
auf dem Zella-Mehliser Rasen 
ordentlich zur Sache. Stolze 51 
Tore fielen in den insgesamt 
24 Vorrundenbegegnungen, 
die mit einer Spieldauer von 
jeweils zehn Minuten nach den 
beiden Klassenstufen getrennt 
auf zwei nebeneinander abge-
kreideten Kleinfeldern statt-
fanden. Im torreichsten Spiel 
des Tages besiegte das Team 
(1./2. Klasse) der Grundschule 
„Friedrich-Schiller“ aus Zella-
Mehlis wohl auch dank des 
Heimvorteils die Auswahl der 
Grundschule Vachdorf mit 6:2.

Kaltennordheim (1./2. 
Klasse) im Finale knapp 
geschlagen, Sulzfeld 
(3./4. Klasse) trium-
phiert erneut
In den darauffolgenden Halb-
final- und Platzierungsspielen 
wurde es bisweilen dramatisch. 
Während in der Klassenstufe 

1/2 Zella-Mehlis im Semifinale 
unglücklich an Kaltennordheim 
scheiterte (0:1), setzte sich 
der spätere Turniersieger, die 
Malbach-Grundschule Mell-
richstadt, souverän mit 2:0 
gegen die Grundschule Aub-
stadt durch. Im Finale lieferte 
Kaltennordheim gegen Mell-
richstadt eine tolle Leistung ab 
und war über weite Strecken 
des Spiels durchaus tonange-
bend, musste sich aber den-
noch im Acht-Meter-Schießen 
mit 2:3 geschlagen geben.

In der Klassenstufe 3/4 brach-
te die Grundschule „Am Hahn-
berg“ Oepfershausen den Ti-
telverteidiger aus Sulzfeld an 
den Rand des Ausscheidens, 
verlor jedoch unglücklich im 
Acht-Meter-Schießen mit 1:2. 
Im rein-bayerischen Finale 
setzte sich Sulzfeld schließlich 
erneut gegen die Mannschaft 
aus Aubstadt durch (2:0), die 
zuvor Mellrichstadt im Halbfi-
nale denkbar knapp mit 4:3 im 
Acht-Meter-Schießen aus dem 
Turnier gekegelt hatte.

Wie schon zum Start des Tur-
niers lieferte auch die Sie-
gerehrung nicht nur viele 
lachende Gesichter, sondern 

ein ebenso farbenfrohes wie 
beeindruckendes Bild.

Ein großes Dankeschön 
an alle Helfer und  
Partner!
Noch einmal hatten sich alle 
Mannschaften geschlossen 
versammelt, um die Urkunden 
und Pokale, Bälle und Präsen-
te aus den Händen von Ralf 
Luther und Thomas Bischof, 
Beigeordneter der Stadt Zella-
Mehlis, entgegenzunehmen. 
Angelika Huhn von der Rhön-
Rennsteig-Sparkasse hatte zu-
dem jeweils einen Scheck in 
Höhe von 200 Euro für die bei-
den Gewinner-Grundschulen 
im Gepäck.

Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen bedankt sich an 
dieser Stelle bei allen fleißi-
gen Helfern sowie Partnern 
und Sponsoren des Turniers 
und freut sich gemeinsam mit 
dem Landkreis Rhön-Grabfeld 
schon jetzt auf die 16. Aus-
gabe des Grundschul-Fuß-
ballturniers der Landkreises 
am Mittwoch, 15. Mai 2024, 
ausgetragen dann wieder auf 
bayerischer Seite.

Auch in der Altersstufe 3./4. Klasse wanderte der Siegerpokal nach 
Bayern: wie schon im Vorjahr gewann die Grundschule Sulzfeld 
das Turnier.

Mit Hummeln im Hintern verfolgten die mehr als 200 teilnehmen-
den Kinder die Begrüßung von Susanne Reich, der Ersten Beigeord-
nete des Landkreises Schmalkalden-Meiningen.
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Noch bis 30. Juni Vorschläge einreichen: Endspurt beim Ideenwettbewerb 
„Deine Heimat. Dein Projekt“
Das Landesprogramm „Soli-
darisches Zusammenleben 
der Generationen“ (LSZ) 
nimmt die Interessen der gan-
zen Familie in den Blick. Damit 
das Zusammenleben der Ge-
nerationen wieder oder noch 
besser funktionieren kann.

Gesucht werden an dieses 
Vorhaben angelehnte Pro-
jektideen und -angebote, 
die Menschen in der eigenen 
Stadt, im eigenen Dorf oder in 
der eigenen Region brauchen. 
Der Kreativität sind dabei kei-
ne Grenzen gesetzt.

Bewerben können sich alle mit 
guten Ideen, also z.B. Bürge-
rinnen und Bürger, Vereine, In-
itiativen, staatlich anerkannte 
Religionsgemeinschaften, Un-
ternehmen, Kindertagesstätten, 
Schulen/Schulklassen, soziale 
Träger usw., die ein Projekt in 
ihrer Stadt, ihrem Dorf oder ih-
rer Region umsetzen möchten.

Was noch zu beachten ist:
Wichtig ist, dass eine regionale 
Dimension oder ein positiver 
Einfluss auf die Stadt, das Dorf 
oder die Region hergestellt 
wird und gut ersichtlich ist.

Das Antragsformular und die 
Wettbewerbsbedingungen sind 
auf der Webseite des Landrat-
samtes Schmalkalden-Meinin-
gen www.lra-sm.de unter der 
Rubrik „Ideenwettbewerb LSZ“ 
zu finden.

Die Frist zur Einreichung von 
Projektideen endet am 30. 
Juni 2023.

Für alle Gewinnerinnen und 
Gewinner des Ideenwettbe-
werbs wird ein Gesamtbudget 
von bis zu 5.000 Euro ausge-
lobt. 

Die Auswahl und Prämierung 
der besten Ideen erfolgt durch 
den Beirat für Sozialplanung.

.......................................................
Rückfragen und weitere In-
formationen können gerichtet 
werden an den Bereich So-
zialplanung im Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen un-
ter Tel. 03693/485-8523 oder 
per E-Mail an fb.soziales@lra-
sm.de.

Die Platzierungen in der 
Übersicht
(Teams aus dem Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
fett markiert)

Turnier der 1./2. Klasse
1.	 Malbach-Grundschule 

Mellrichstadt
2.	 Grundschule „Andreas 

Fack“ Kaltennordheim
3.	 Grundschule „Friedrich-

Schiller“ Zella-Mehlis
4.	 Grundschule Aubstadt
5.	 Grundschule Herpf
6.	 Grundschule Besengau-

Bastheim
7.	 Grundschule Vachdorf

8.	 Karl-Ludwig-von-Gutten-
berg-Grundschule-Bad 
Neustadt

Turnier der 3./4. Klasse
1.	 Grundschule Sulzfeld
2.	 Grundschule Aubstadt
3.	 Grundschule „Am Hahn-

berg“ Oepfershausen
4.	 Malbach-Grundschule 

Mellrichstadt
5.	 Grundschule Roßdorf
6.	 Ludwig Bechstein 

Grundschule Meiningen
7.	 Grundschule Besengau-

Bastheim
8.	 Grundschule „Friedrich-

Schiller“ Zella-Mehlis
Die Grundschule „Friedrich-Schiller“ aus Zella-Mehlis (hier orange-
ne Spieltrikots) unterlag in ihrer ersten Partie dem späteren Tur-
niersieger aus Mellrichstadt nur knapp mit 1:2 (1./2. Klasse) und 
bejubelte am Ende einen tollen dritten Platz.

30 Jahre Landkreis: Festbroschüre mit Veranstaltungshighlights geplant
Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen feiert im kommen-
den Jahr sein 30-jähriges Be-
stehen. Um die Einzigartigkeit 
unserer Prachtregion mit ihren 
zahlreichen Highlights hervor-
zuheben, plant das Landratsamt 
die Veröffentlichung einer Fest-
broschüre im Jubiläumsjahr. 

In dieser Publikation sollen die 
2024 vom Landkreis geplan-
ten Veranstaltungen ebenso 
wie eine große Auswahl wei-
terer beliebter Formate in den 
Städten und Gemeinden des 
Landkreises beworben werden. 
Die Festbroschüre soll dann im 

Landratsamt, in Städten und 
Gemeinden sowie in den Tou-
rist-Informationen und bei wei-
teren Partnern erhältlich sein.

Veranstaltungshighlights 
einreichen
Der Landkreis bittet daher 
bis zum 30. August 2023 
um Einsendung besonderer 
Veranstaltungshighlights an 
René Michael (Sachbearbeiter 
Kultur/Sport, Tel.: 03693/485-
8385, E-Mail: r.michael@lra-
sm.de). Aufgerufen sind Städte 
und Gemeinden beziehungs-
weise Tourist-Informationen 
und Kulturämter, Vereine, aber 

auch sonstige Akteure, die 
Veranstaltungen organisieren.

Bei der Einreichung der Ver-
anstaltungen sind folgende 
Informationen/Daten wichtig:
•	 Titel, Datum und Ort der 

Veranstaltung
•	 Kurze Beschreibung (maxi-

mal 500 Zeichen inklusive 
Leerzeichen)

•	 Informationen zum Ein-
trittspreis (falls bereits ver-
fügbar)

•	 Verweis auf Website
•	 Bild zur Veranstaltung zur 

honorarfreien Veröffent-
lichung mit Angabe der 

Bildquelle (Bildrechte zur 
Herausgabe an Dritte)

Sollten bis zum 30. August 
2023 noch nicht alle Daten zur 
Veranstaltung vorliegen, ge-
nügt es in einem ersten Schritt 
die Veranstaltung grundsätz-
lich an das Redaktionsteam 
zu melden. Detailliertere Ver-
anstaltungsdaten können zu 
einem späteren Zeitpunkt 
unmittelbar vor Druckunter-
lagenschluss (voraussichtlich 
Mitte November 2023) über-
mittelt werden.
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Landkreis Po-larisiert erneut: Prachtregion ziert die knackigen Hinterteile der 
Footballer Suhl Gunslingers
Auf der Suche nach einer neu-
en Werbefläche mit reichlich 
Po-tenzial ist der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen er-
neut in Suhl fündig geworden. 
Seit Beginn der Spielsaison 
ist der bekannte Schriftzug 
„prachtregion.de“ auf den 
Popos der Suhl Gunslingers 
präsent. Die Werbepartner-
schaft gilt zunächst für dieses 
Jahr. „American Football ist 
eine absolute Trendsportart 
mit rasanten Wachstumsra-
ten was den Fan-Zuspruch, 
aber auch die Reichweiten 
in sozialen Medien und auf 
sonstigen Plattformen an-
geht“, sagt Landrätin Peggy 
Greiser. American Football sei 
mittlerweile nach Fußball die 
beliebteste Fernsehsportart 
in Deutschland. „Die Sportart 
und das Team passen einfach 
hervorragend zu unserer tren-
digen Marke Prachtregion“, er-
läutert Greiser die Gründe für 
die Zusammenarbeit. Die Suhl 
Gunslingers sind derzeit die 
einzige American-Football-
Mannschaft in Südthüringen. 
Bei den Auswärtsspielen gas-
tieren die „Revolverhelden“ 
unter anderem in Radebeul 
bei Dresden, im Burgenland-
kreis und im Vogtland. „Das 
verspricht uns eine gute Reich-
weite in einer neuen Zielgrup-
pe, die für uns als Urlauber 
und vielleicht sogar als po-
tenzielles Fachkräfte-Reservoir 
interessant sein kann“, so die 
Landrätin.

60 Mann starke Truppe
Seine Heimspiele trägt das 
American-Football-Team auf 
dem Zella-Mehliser Sport-
platz „Am Köpfchen“ aus, auf 
dem die bis zu 60 Mann starke 
Truppe zweimal wöchentlich 
auch trainiert. 

Die Suhl Gunslingers existie-
ren seit dem Jahr 2017 und 
belegten zuletzt in der Ver-
bandsliga Mitteldeutschland 
den dritten Platz – die bisher 
beste Platzierung in der noch 
jungen Vereinsgeschichte. Der 
Erfolg macht sich auch bei 
den Zuschauerzahlen bemerk-
bar. Zuletzt besuchten durch-
schnittlich mehr als 500 Fans 
die Heimspiele. „Wir sind stolz, 
die Prachtregion präsentieren 
zu dürfen“, sagt Gunslinger-Vi-
zepräsident Tom Lohfink. „Wir 
fanden die Werbeaktion schon 
immer witzig und identifizie-
ren uns sehr mit der Pracht-
region, wo wir auch perspek-
tivisch dauerhaft unsere neue 
sportliche Heimat sehen.“

Die Gunslingers präsentieren 
bei ihren Heimspielen in Zella-
Mehlis Werbebanner aus der 
Prachtregion und auf ihren So-
cial-Media-Kanälen die neuen 
Werbeclips des Landkreises. 
Das sprichwörtliche Filetstück 
der Werbepartnerschaft bleibt 
aber die rückseitige Hosen-
werbung.

Erneut Kritik an doppel-
deutiger Werbung?
Dabei werden schnell Erin-
nerungen wach: Im Jahr 2018 
warb der Landkreis mit dem 
doppeldeutigen Schriftzug 
„prachtregion.de“ auf der Ho-
senrückseite bei den Volley-
ballerinnen des VfB Suhl Lotto 
Thüringen. Die Werbeaktion 
bei den Wölfen wurde ein vol-
ler Erfolg. Zahlreiche Medien 
griffen die witzige Idee auf. In 
unterschiedlichsten Onlineum-
fragen erhielt die Prachtregion-
Kampagne sehr hohe Zustim-
mungswerte. Vom Deutschen 
Werberat gab es allerdings 
eine Rüge wegen vermeintlich 
sexistischer Werbung - eine 
Kritik, die der Landkreis nach 
wie vor zurückweist. „Ich bin 
mal gespannt, ob wir jetzt auch 
kritisiert werden“, sagt Landrä-
tin Peggy Greiser mit einem 
Augenzwinkern. „Immerhin 
nimmt der Schriftzug aufgrund 
der größeren Werbefläche nun 
deutlich größere Dimensio-
nen an und ziert Männer- statt 
Frauenhintern – ganz im Sinne 
der Gleichberechtigung also“. 
Nachdem die Gunslingers das 
erste Heimspiel gegen die 
Saalfeld Titans (Heimspiel ge-
gen BLK Underdogs ist aus-
gefallen) mit der prominenten 
Po-Werbung bestritten haben, 
wird der Schriftzug das nächs-
te Mal wieder am Sonntag,  
11. Juni 2023 beim Spiel gegen 

Radebeul Sub Foxes in Zella-
Mehlis zu sehen sein.

Vielfältige  
Fördermöglichkeiten
Landrätin Peggy Greiser be-
tont auch, dass es sich bei 
dem Engagement um eine 
Werbepartnerschaft handelt, 
nicht um eine Vereinsförde-
rung. „Wir haben uns zum Ziel 
gesetzt bei unseren werbli-
chen Aktivitäten Vereine zu 
unterstützen, die höherklassig 
unterwegs sind, also mindes-
tens thüringenweit, damit eine 
entsprechende Reichweite 
garantiert ist.“ Hier sei man 
beispielsweise bei der HSG 
Werratal oder den Tischten-
nis-Mannschaften in Schwarza 
und Zella-Mehlis aktiv. Dar-
über hinaus könnten Vereine 
aus dem Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen Vereins-
förderung nach der Sportför-
derrichtlinie des Landkreises 
beantragen (weitere Informati-
onen unter: www.lra-sm.de --> 
Tourismus, Sport und Kultur 
--> Sport --> Natürlich sport-
lich, Ansprechpartner ist René 
Michael, Sachbearbeiter Sport 
und Kultur, Tel. 03693 / 485-
8385, r.michael@lra-sm.de). 
Zudem können Vereine aus 
der Prachtregion beim Land-
kreis Mittel aus der Ehrenamts-
förderung beantragen (www.
lra-sm.de --> Landkreis --> 
Ehrenamt, Ansprechpartner ist 
ebenfalls René Michael).

Da werden Erinnerungen wach: Die Prachtregion als Hosenwer-
bung – nun eine Nummer größer.� Fotos: Michael Bauroth

Peggy und die starken Männer: Landrätin Peggy Greiser posiert 
mit den Gunslingers zum Auftakt der Werbepartnerschaft.

Truppenübung der Bundeswehr im Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Soldaten des Aufklärungsba-
taillons 13 der Friedenstein-
kaserne in Gotha führen vom 
12. bis 15. Juni eine mehrtä-
gige Truppenübung durch. 
Der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen wird dabei im Be-
reich des großen Inselberges 

(Brotterode-Trusetal, Floh-Se-
ligenthal) betroffen sein. Dar-
über informiert der Fachdienst 
Ordnung und Straßenverkehr, 
bei dem die Bundeswehr-
übung für folgende Zeiträume 
angemeldet wurde:

Anmarsch:
12. Juni 2023

Übung:
12. bis 15. Juni 2023

Abmarsch:
15. Juni 2023

Die Übung trägt den Namen 
„RUN“.

An dieser Übung nehmen bis 
zu 50 Soldaten mit 6 Fahrzeu-
gen teil.
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Der Fachdienst Abfall und Altlasten informiert:

Zusätzliche Sammeltermine von Schadstoffkleinmengen im Landkreis
Der Fachdienst Abfall und Alt-
lasten gibt bekannt, dass im 
Landkreis neben der regulä-
ren Schadstoffkleinmengen-
sammlung (Herbstsammlung 
beginnt am 7. August 2023) 
folgende drei zusätzliche Ter-
mine zur Abgabe von Schad-
stoffkleinmengen am Schad-
stoffmobil zur Verfügung 
stehen:

Samstag, 1. Juli 2023
9:00 bis 14:00 Uhr
Standort Schmalkalden, 
Wertstoffhof,
An der Asbacher Straße 16

Freitag, 7. Juli 2023
12:00 bis 18:00 Uhr
Standort: Meiningen, 
Deponie, 
V. Tongraben

Freitag, 14. Juli 2023
12:00 bis 18:00 Uhr
Standort: Zella-Mehlis, 
Wertstoffhof,
Heinrich-Ehrhardt-Straße 82c

Am Schadstoffmobil kön-
nen schädliche Substanzen 
abgegeben werden (siehe 
Übersicht im aktuellen Entsor-
gungskalender Seite 28). Die 
maximale Abgabemenge pro 

Abfallbesitzer beträgt 100 kg 
pro Jahr, die maximale Behäl-
tergröße 30 Liter.

.......................................................
Bei Fragen rund um das Schad-
stoffmobil stehen die Mitarbei-
ter der Schmalkalden Stadtrei-
nigung GmbH, Betriebsstätte 
Melkers (Tel.: 03693/8326-0) 
gerne zur Verfügung.

Lippenstift & Co - Badzimmerabfälle richtig entsorgen
Der Fachdienst Abfall und 
Altlasten des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen in-
formiert über praktische Tipps 
zur richtigen Entsorgung und 
Vermeidung von Abfällen.

Ob leere Cremetiegel, gebrauch-
te Rasierklingen oder Wattepads 
- im Badezimmer fallen täglich 
unterschiedliche Abfälle an. 

Wer auch im Bad leere Verpa-
ckungen und Restmüll richtig 
entsorgt, kann dabei helfen, 
viele Wertstoffe zu recyceln. 

Doch noch landen zu viele Ab-
fälle nach der Körperpflege in 
der falschen Tonne.

TIPPS: So kann man mit 
richtiger Abfalltrennung 
im Bad auch die  
Umwelt pflegen

Shampoo, Zahnpasta & Co.: 
Wohin mit gebrauchten 
Kunststoffverpackungen?
Die Shampooflasche ist leer, 
die Zahnpastatube ausge-
quetscht – Kunststoffverpa-
ckungen wie diese kommen in 
die Gelbe Tonne oder in den 
Gelben Sack. 

Wenn möglich, sollten Verpa-
ckung und Deckel getrennt 
voneinander dort eingeworfen 
werden. Sie werden oft aus 
unterschiedlichen Materialien 
hergestellt. Voneinander ge-
trennt können sie einfacher 
und effizienter recycelt werden.

Nach dem Schminken: Wo-
hin mit leeren Kosmetikver-
packungen
Die Wimpern sind schwarz, die 
Lippen rot - die Verpackungen 
leer. Die Behälter von Wim-
perntusche, Lippenstift und 
anderen Kosmetika sind häu-

fig aus Kunststoff. Sind sie leer, 
gehören sie in die Gelbe Tonne 
oder den Gelben Sack. Einzel-
ne Verpackungsbestandteile 
wie Deckel mit Bürstchen kom-
men, getrennt von der Verpa-
ckung, ebenfalls dort hinein.

Deo und Rasierschaum: Was 
tun mit leeren Spraydosen?
Auch Spraydosen aus Metall 
sind ein Fall für die Gelbe Tonne 
oder den Gelben Sack. Wichtig 
ist aber: Sie müssen komplett 
entleert sein. Geraten Sprühdo-
sen mit Inhalt unter Druck, zum 
Beispiel im Entsorgungsfahr-
zeug oder in der Sortieranlage, 
kann es zu gefährlichen Brän-
den oder Verpuffungen kom-
men. Spraydosen, die Reste von 
Rasierschaum, Deo oder Haar-
spray enthalten, müssen daher 
über die mobile Schadstoff-
sammlung entsorgt werden.

Das kommt ins Altglas: Fla-
kons, Töpfchen, Tiegel und 
Deoroller aus Glas
Der Damen- oder Herrenduft 
im Glasflakon oder die Feuch-

tigkeitscreme aus dem Glas-
tiegel sind endgültig aufge-
braucht? 
Glasverpackungen von Kos-
metik- und Pflegeprodukten 
werden, sortiert nach den Far-
ben Weiß, Braun und Grün, in 
die Altglascontainer entsorgt. 
Blau oder rot gefärbtes Glas 
kommt in den Container für 
Grünglas. Grünglas verträgt 
beim Recycling die meisten 
Fehlfarben.

Nagellack-Fläschen
Ist der Nagellack noch flüssig 
und die Flasche halbvoll, muss 
er über die mobilie Schad-
stoffsammlung entsorgt wer-
den. Eingetrockneter Nagel-
lack gehört samt Fläschen in 
den Restmüll; eine restentlerr-
te Flasche kann in den Altglas-
container.

Es sollte darauf geachtet wer-
den, dass Verschlüsse, wenn 
möglich, zuvor entfernt wer-
den. Meist sind die Deckel aus 
Kunststoff und gehören in den 
gelben Sack/die gelbe Tonne.

Wohin mit Verpackungen 
aus Karton und Papier?
Umverpackungen aus Kar-
ton oder Papier, zum Bei-
spiel von Zahnpasta oder 
Pflegeprodukten, gehören in 
die Altpapiersammlung. Die 
neue Zahnbürste ist in einer 
Sichtverpackung aus Karton 
und Kunststoff verpackt? Die-
se Verpackungsbestandteile 
müssen voneinander getrennt 
werden: Karton kommt ins 
Altpapier, das Sichtfenster aus 
Kunststoff in die Gelbe Tonne 
oder in den Gelben Sack.

Wattepads, Einwegrasierer, 
Zahnbürsten & Co. gehören 
in den Restmüll
Kosmetiktücher, Papierta-
schentücher und Wattepads 
gehören in den Restmüll. Auch 
für ausgediente Rasierklin-
gen ist die Restmülltonne der 
richtige Platz. Eine gebrauchte 
Zahnbürste kommt ebenfalls 
in den Restmüll. Sie ist zwar 
meist aus Kunststoff, gehört 
aber nicht in die Gelbe Tonne 
oder in den Gelben Sack, denn 
sie ist keine Verpackung.

Wichtig: 
Um Kosmetik richtig zu entsor-
gen, sollten die Verpackungen 
vollständig entleert werden.

Reste von Kosmetikartikeln 
dürfen nicht die Toilette her-
untergespült werden.

Handelt es sich um einen Rest 
von Kosmetik, der nicht mehr 
zu gebrauchen oder abgelau-
fen ist, dann gehören sie in 
den Restmüll.

Pflege für die Umwelt: Auch im Badezimmer sollten leere Verpa-
ckungen richtig entsorgt werden. � Foto: Initiative „Mülltrennung 
wirkt“ / Marcella Merk
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Die Stabsstelle Kreisentwicklung informiert:

Gründer im Portrait

„Nur wer für seine 
geschäftlichen Ideen 
und Überzeugungen 
einsteht, kann andere 
davon begeistern.“

Der Landkreis 
Schmalkal-
den-Meinin-
gen unter-
stützt 
Start-ups mit 
einem kreisei-
genen Exis-

tenzgründungszuschuss und 
fördert mit einem Jahres-
grundbudget von 75.000 Euro 
bis zu 5.000 Euro je Gründer. 

Seit 2009 wurden so 150 
Startups mit insgesamt rund 
680.000 Euro bezuschusst. 
Durch ihre Technologie- und 
Gründer- Förderungsgesell-
schaft Schmalkalden/Derm-
bach GmbH (TGF) mit der 
Nähe zur Hochschule Schmal-
kalden, zur Gesellschaft für 
Fertigungstechnik und Ent-
wicklung Schmalkalden e.V. 
(GFE) und den umfangreichen 
Netzwerken und Clustern, ist 
unser Landkreis eine ausge-
wiesene Gründerregion. 

Ihre Köpfe, Ideen und Visio-
nen stellt die Wirtschaftsför-
derung des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen in 
dieser monatlichen Serie vor. 
Erfolgreiche Gründerinnen 
und Gründer sowie Start-ups 
aus der Prachtregion erzählen 
von ihrer persönlichen Erfolgs-
geschichte - um Gründungsin-
teressierte zu ermutigen, zu 
inspirieren und den Schritt in 
die Selbständigkeit zu wagen.

Wirtschaftsprüfung 
Moritz
Gründer:
Florian Moritz

Das Business:
… besteht aus drei Säulen. 
Die erste Säule ist die Betreu-

ung von mittelständischen 
Unternehmen im Bereich der 
betriebswirtschaftlichen und 
steuerlichen Beratung. Die 
zweite Säule ist Durchführung 
von Prüfungen, wie Jahres- 
und Konzernabschlussprüfun-
gen. Die dritte Säule ist die 
Qualitätskontrolle von anderen 
Wirtschaftsprüferkanzleien.

Die Idee zu gründen ist ge-
kommen als ich verschiedene 
Existenzgründungen begleitet 
hatte und sah, wie sich die Un-
ternehmer entwickelten. Wie 
herausfordernd, aber gleich-
zeitig auch inspirierend die 
Freiheit der Selbstständigkeit 
für die Existenzgründer war, 
war für mich wegweisend.

Diesen Fehler sollte man auf 
keinen Fall machen: Sämtli-
che Gewinne am Anfang ver-
leben. Insbesondere zu Be-
ginn gilt es innere Hürden zu 
überwinden und sich ständig 
selbst anzutreiben. Stimmen 
die Zahlen dann endlich, darf 
man leider die Steuer nicht 
ganz ausblenden. Sonst droht 
im „verflixten“ dritten Jahr die 
große Überraschung und zwar 
nicht nur in Form der Nachzah-
lung für das erste Jahr, sondern 
auch in Form der sogenannten 
nachträglichen Vorauszahlung 
für alle noch offenen Veran-
lagungszeiträume (also das 
zweite und dann offene dritte 
Jahr) und das alles mit einem 
Mal (Steuerbescheide für das 
erste Jahr inkl. Vorauszah-
lungsbescheide). Hierin steckt 
eine gewisse Bugwelle, die 
im Gründungszeitraum gerne 
vergessen wird. Gerade in den 
ersten Jahren ist man doch 
sehr versucht, die hart erarbei-
teten Gewinn zu verleben. Also 
lieber etwas zurücklegen bzw. 
vorauszahlen und sich dann 
über eine Erstattung freuen.

Diesen Tipp würde ich an-
deren Gründerinnen und 
Gründern aus dem Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen 
geben: Im Landkreis stehen 
viele erfahrene Ansprechpart-

ner unkompliziert und schnell 
für Beratungen zur Verfügung. 
Ein kurzer Auszug möglicher 
Ansprechpartner wäre:

-	 Kreisentwicklung/Wirt-
schaftsförderung des 
Landkreises,

-	 Gründerzentrum der IHK 
Südthüringen,

-	 TGF Technologie und 
Gründer- Förderungsge-
sellschaft Schmalkalden/ 
Dermbach GmbH,

-	 Agentur für Arbeit (Grün-
dungszuschuss),

-	 Thüringer Zentrum für 
Existenzgründungen und 
Unternehmertum (ThEx),

-	 Gründerzuschüsse und 
Kredite der Thüringer Auf-
baubank,

-	 Berater in der Hausbank

Bei diesen Ansprechpartnern 
fand ich zu meinen Fragen und 
Bedenken eine breite Unterstüt-
zung. Bestenfalls wird das Grün-
dungsvorhaben Hand in Hand 
mit den Ansprechpartnern um-
gesetzt. So können viele Fallstri-
cke umgangen werden.

Warum sollte man gerade 
bei mir Kunde werden? Ich 
habe den Weg auch hinter mir. 
Ich kenne die Zweifel, die Pro-
bleme, die Ängste und kann 
meine Erfahrungen mitein-
bringen und zwar nicht nur die 
steuerlichen.

Das Wichtigste beim Grün-
den ist, innerlich voll von dem 
Geschäftsmodell überzeugt 
zu sein. Nur wer für seine ge-
schäftlichen Ideen und Über-
zeugungen einsteht, kann 
andere davon begeistern. Un-
ternehmen stehen im Dienst 
ihrer Kunden und nicht um-
gekehrt. Eine Unternehmung 
kann also nur gelingen, wenn 
die Kunden, die Zielgruppe 
von den eigenen Dienstleis-
tungen bzw. Produkten über-
zeugt werden kann.

Ich würde niemals gründen 
ohne eine gute Vorbereitung. 
Hierbei zeigen sich häufig bei 

Besprechungen mit den An-
sprechpartnern (Liste oben) 
Fallstricke.

Beispiel:
Voraussetzung für den Grün-
dungszuschuss der Arbeits-
agentur ist, dass man zumin-
dest einen Tag arbeitssuchend 
ist. Sollte die Gründung also 
nahtlos an das Angestellten-
verhältnis anschließen, entfällt 
der Anspruch auf einen Grün-
dungszuschuss. Und dieser ist 
gerade während der ersten 
Monate eine sehr wichtige Un-
terstützung.

Also gut vorbereiten und vor-
ab mit den Ansprechpartnern 
in Kontakt treten.

Der Gründungszuschuss des 
Landkreises Schmalkalden-
Meiningen half mir dabei, 
meine Idee einer eigenen 
Kanzlei in die Realität um-
zusetzen. Die anfänglichen 
Investitionen in eine professi-
onelle und hochwertige Aus-
stattung sind notwendig, um 
eine Existenzgründung erfolg-
reich durchführen zu können.

Weitere Infos unter:  
https://www.wp-moritz.de

Gegründet im Jahr 2021 bie-
tet Florian Moritz mit seiner 
Kanzlei vielen Mandanten im 
gesamten Südthüringer Raum 
und darüber hinaus ein breites 
Beratungsspektrum an.

Sie möchten sich selbstständig machen oder ein Unternehmen gründen?
Jeder, der eine Idee im Kopf hat, der sich zur beruflichen Pers-
pektive der Selbstständigkeit informieren möchte oder für sein 
junges Unternehmen neue Impulse benötigt, kann sich gern zum 
einem der nächsten Beratersprechtage im Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen anmelden oder ganz unverbindlich informieren:

Ulrike Steinmetz
Kreis-Wirtschaftsförderin
Tel.: 03693/485-8392
E-Mail: u.steinmetz@lra-sm.de
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Informationen aus den Kreiswerken Schmalkalden-Meiningen:

Kreiswerke eröffnen neues Servicebüro in Wasungen
Über die vielfältigen Dienst-
leistungen des Konzernver-
bundes informieren seit ver-
gangenen Montag Mitarbeiter 
des kommunalen Unterneh-
mens direkt vor Ort. Zentral 
auf dem Wasunger Markt 
steht Bürgerinnen und Bür-
gern künftig ein zweiköpfiges 
Team mit Rat und Tat zur Seite.

Mit dem obligatorisch durch-
schnittenen Schleifenband 
weihten am 15. Mai 2023 
Landrätin und Aufsichts-
ratsvorsitzende Peggy Grei-
ser, Bürgermeister der Stadt 
Wasungen Thomas Kästner 
und die Geschäftsführer Tho-
mas Fickel und Torsten Jahns 
die in Wasungen unmittelbar 
an der B19 liegenden neuen 
Geschäftsräume der Kreiswer-
ke ein. Hierhin können sich ab 
sofort Bürgerinnen und Bürger 
persönlich mit ihren Fragen 
zu den Dienstleistungen der 
Tochterunternehmen wenden. 
Diana Raab und Enrico Klein 
geben Hilfestellungen und 
Antworten zu Themen rund 
um die Abfallentsorgung, kon-
taktieren Ansprechpartner des 
Klinikverbundes beispielswei-
se für die Vereinbarung eines 

MRT-Termins oder vermitteln 
Trauergespräche an die Kol-
leginnen der Bestattungen 
Schmalkalden.

Vielfältiges  
Leistungsspektrum
Denn bisher ist noch weni-
gen Bürgern das vielfältige 
Leistungsspektrum im Unter-
nehmensverbund vertraut. 
Ihm angeschlossen sind die 
gleichlautende Kreiswerke 
Schmalkalden-Meiningen 
GmbH und die SSR Schmal-
kalden Stadtreinigung GmbH. 
Beide sind unter anderem für 
die Abfallentsorgung und das 
Wertstoffrecycling im Land-
kreis verantwortlich. Auch des-
halb halten die Mitarbeiter in 
Wasungen zum Beispiel Gelbe 
Säcke und rote oder graue 
Windelsäcke (letztere gegen 
Gebühr) sowie Auskünfte zu 
Abfallgebühren, Abfalltouren 
oder Containerbestellungen, 
Sperrmüll- oder Änderungs-
anträge bereit.

Ebenso gehören die Elisa-
beth Klinikum Schmalkalden 
GmbH, die MVZ Gesund-
heitszentrum Schmalkalden 
GmbH sowie die Senioren-
park Schmalkalden gGmbH 
zum Gesellschaftsgefüge.In 

kommunaler Hand bieten Sie 
den Bewohnerinnen und Be-
wohnern des Landkreises eine 
umfassende medizinische sta-
tionäre und ambulante Versor-
gung sowie professionell be-
treute Altenpflege. Diana Raab 
und Enrico Klein haben im neu 
eingerichteten Servicebüro 
beispielsweise die Möglich-
keit, gemeinsam mit den Bür-
gern Facharzttermine, MRT-, 
CT-, Röntgen- oder Sonogra-
phietermine zu vereinbaren. 
Sie helfen natürlich auch bei 
der Kontaktaufnahme, möch-
ten sich Angehörige über die 
Unterbringung ihrer Lieben im 
Seniorenpark der Schmalkal-
der Krötengasse informieren.

Mit dem Angebot zum öffent-
lichen Personennahverkehr 
erweitert die MBB Meininger 
Busbetriebs GmbH das Leis-
tungsportfolio der Kreiswerke. 
Die zuverlässige Beförderung 
ihrer Fahrgäste steht für das 
Busunternehmen an vorders-
ter Stelle. Und künftig sollen 
diese Fahrgäste nicht nur in 
den Servicestellen in Schmal-
kalden und Meiningen direk-
te Fragen zu Ticketpreisen 
und Fahrplänen an einen An-
sprechpartner richten können, 
sondern eben auch in der Kar-
nevalsstadt.

Mit dem symbolischen Durchschneiden des Bandes eröffneten die Geschäftsführer der Kreiswerke 
Schmalkalden-Meiningen GmbH Torsten Jahns (links) und Thomas Fickel (rechts) gemeinsam mit 
Landrätin Peggy Greiser das neue Servicebüro des Unternehmensverbundes auf dem Wasunger Markt.
� Fotos: Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen

Diana Raab und Enrico Klein stehen den Bürgerinnen und Bürgern 
künftig bei Fragen rund um die Servicedienstleistungen des Kon-
zernverbundes vor Ort mit Rat und Tat zur Seite.
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Und wie bereits auf den 
neu gestalteten Schaufens-
tern der Geschäftsräume im 
Wasunger Stadtkern zu se-
hen, vervollständigen die 
Bestattungen Schmalkalden 
das Dienstleistungsangebot 
des Konzernverbundes. Ob 
Bestattungsvorsorge oder 
ein Trauergespräch: mit den 
Mitarbeiterinnen des Unter-
nehmens kann schnell und 
unkompliziert vor Ort Kontakt 
aufgenommen und kurzfristig 

ein Beratungstermin gefunden 
werden.

Nähe zum Bürger stärken
Landrätin Peggy Greiser freute 
sich, dass die Geschäftsfüh-
rung mit dem Büro die persön-
liche Nähe zum Bürger wieder 
stärker in den Mittelpunkt stel-
le und ist sich sicher, dass die 
Kreiswerke mit diesem Kon-
zept einen weiteren Schritt in 
die richtige Richtung gingen. 

Thomas Kästner, Vorsitzender 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Amt Sand und Bürgermeister 
der Stadt Wasungen, beton-
te in diesem Zusammenhang 
die Notwendigkeit, bei der 
Fülle der digitalen Angebo-
te nie den Fokus Mensch aus 
den Augen zu verlieren. Nicht 
jeder sei mit den technischen 
Handhabungen zum Ausfüllen 
von Anfragen und Verträgen 
vertraut. Außerdem suchten 
immer noch Viele bewusst 

den persönlichen Kontakt zu 
Ansprechpartnern, die über 
die Zeit zu Vertrauensperso-
nen würden. Thomas Kästner 
freute sich außerdem, dass mit 
der Eröffnung wieder mehr 
Leben ins Stadtzentrum ein-
kehre. Beide, Ländrätin und 
Bürgermeister, wünschten zum 
Startschuss bestes Gelingen, 
interessierte Bürgerinnen und 
Bürger und den Kollegen vor 
Ort stets die passende Aus-
kunft auf den Lippen.

Infobox Servicebüro der Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen in Wasungen, Markt 4

Öffnungszeiten: Kontakt:
Montag 07.00 Uhr - 15.00 Uhr Telefon: 03683 4091 0
Dienstag 07.00 Uhr - 15.00 Uhr Email: kontakt@kwsm.de
Mittwoch 07.00 Uhr - 12.00 Uhr Internet: www.kwsm.de
Donnerstag 07.00 Uhr - 17.30 Uhr
Freitag 07.00 Uhr - 12.00 Uhr

Wertschätzung der Pflegekräfte zum Internationalen Tag der Pflege
Am 12. Mai wird jedes Jahr der 
Internationale Tag der Pflege 
gefeiert. Es geht um die Wür-
digung der Leistung und des 
Engagements von Pflegekräf-
ten. Der Geschäftsführer des 
Elisabeth Klinikums und des 
Seniorenparks Schmalkalden 
Thomas Fickel nutzte die Ge-
legenheit, um die Arbeit der 
Pflegenden zu wertschätzen. 
Der aufrichtigste Dank gebühr-
te an diesem Tag den Pflege-
fachfrauen und -männern des 
Konzernverbundes. Ohne ihren 

täglichen aufopferungsvollen 
Einsatz wäre eine erfolgreiche 
und nachhaltige Betreuung der 
Patientinnen und Patienten und 
Bewohnerinnen und Bewohner 
nicht vorstellbar. Ihre tägliche 
Arbeit sei von unschätzbaren 
Wert für die Gesellschaft. Für 
Fickel stehe die Wertschätzung 
der Pflegekräfte aber nicht nur 
an diesem Tag in einem beson-
deren Fokus, sondern die vie-
len Annehmlichkeiten und das 
familiäre Miteinander in den 
gemeinnützigen kommunalen 

Häusern bieten eine ganz be-
sondere Arbeitsatmosphäre 
von der sich auch Berufseinstei-
ger oder bereits ausgebildete 
Fachkräfte überzeugen können.

Ausbildungsplatz 
gesucht?
Wer Lust hat, eine Ausbildung 
als Pflegefachfrau / Pflege-
fachmann oder Krankenpfle-
gehelfer / Krankenpflegehel-
ferin im Elisabeth-Klinikum 
Schmalkalden oder im Senio-

renpark Schmalkalden zu star-
ten, meldet gern sich unter:

Elisabeth-Klinikum Schmal-
kalden GmbH:
E-Mail: personalabteilung@
elisabeth-klinikum.de
Tel.: 03683/645 191

oder

Seniorenpark Schmalkalden 
gGmbH:
E-Mail: personalabteilung@
seniorenpark-schmalkalden.de
Tel.: 03683/641 360

Für Thomas Fickel (rechtes Bild), Geschäftsführer des Elisabeth Klinikums, war es ein Herzensanliegen seine Wertschätzung an die Pfle-
gekräfte persönlich auszusprechen. Als Dankeschön gab es für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Elisabeth Klinikums und des 
Seniorenparks eine kühle Erfrischung.
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Energie-Info-Ecke des Arbeitskreises ENERGIE:

Förderprogramme des Bundes bei Neubau und energetischer Gebäudesanierung 
(Teil 2 von 2)

Die Energie-Info-Ecke des Ar-
beitskreises ENERGIE widmet 
sich als monatliche Serie im 
Amtsblatt des Landkreises voll 
und ganz dem Thema „Ener-
gie“. In dieser Ausgabe be-
schäftigt sich der Arbeitskreis 
ENERGIE mit Förderungsmög-
lichkeiten bei der energetischen 
Sanierung von Wohn- und 
Nichtwohngebäuden.

Folgende Begriffe müssen 
zum weiteren Verständnis er-
läutert werden:

individueller Sanierungs-
fahrplan (iSFP):
Der zweiteilige individuel-
le Sanierungsfahrplan (iSFP) 
wird von einem zertifizierten 
Energieberater erstellt und 
beschreibt die schrittweise 
Vorgehensweise bei der ener-
getischen Sanierung eines 
Wohngebäudes zum KfW-Ef-
fizienzhaus.
Die Erstellung des iSFP wird 
vom BAFA mit einem Zu-
schuss in Höhe von 1.300 Euro 
(Wohngebäude mit bis zu 2 

Wohneinheiten), bzw. 1.700 
Euro (Wohngebäude ab drei 
Wohneinheiten) gefördert.
Der Zuschuss wird vom Ener-
gieberater beantragt und auch 
direkt an diesen ausgezahlt.
Liegt ein iSFP vor, erhöht sich 
der BAFA-Zuschuss bei der 
energetischen Sanierung der 
Gebäudehülle und der Opti-
mierung der Anlagentechnik 
(einschl. der Optimierung be-
stehender Heizungsanlagen) 
um 5 Prozent.

Worst Performing Building 
(WPB):
Als Worst Performing Buil-
ding (WPB) gelten Wohn- und 
Nichtwohngebäude, die hin-
sichtlich des energetischen 
Zustands zu den schlechtesten 
25 Prozent der Gebäude in 
Deutschland gehören.
Zum Beispiel ist ein WPB ein 
Gebäude, das vor 1957 erbaut 
wurde und bei dem mindes-
tens 75 Prozent der Außen-
wandfläche nicht energetisch 
saniert sind.
Bei der energetischen Sanie-
rung eines WPB zu einem 

KfW-Effizienzhaus 70-EE oder 
besser erhöht sich der Til-
gungszuschuss um 10 Prozent.
serielle Sanierung
Als serielle Sanierung bezeich-
net man energetische Gebäu-
desanierungen, die mithilfe 
von modular vorgefertigten 
Elementen durchgeführt wer-
den.
Wird mit der seriellen Sanie-
rung die Effizienzhausstufe 40 
oder 55 erreicht, erhöht sich 
der Tilgungszuschuss um 15 
Prozent.
Bei gleichzeitiger Inanspruch-
nahme des WPB-Zuschusses 
und des seriellen Sanie-
rungszuschusses beträgt der 
Gesamt-Tilgungszuschuss 20 
Prozent.
Umwidmung eines Nicht-
wohngebäudes in ein Wohn-
gebäude
Wenn ein unbeheiztes Nicht-
wohngebäude zu einem 
Wohngebäude umgebaut 
wird, wird diese Maßnahme 
wie ein Neubau gefördert 
(KfW 297 und 298).
Wenn ein unter Denkmal-
schutz stehendes unbeheiztes 
Nichtwohngebäude oder ein 
beheiztes Nichtwohngebäu-
de zu einem Wohngebäude 
umgebaut wird, wird diese 
Maßnahme gefördert wie die 
energetische Sanierung eines 
Wohngebäudes (KfW 261).

Förderung für die Dämmung 
des Hauses gibt es von BAFA 
und KfW.
Foto: olegdoroshenko/freepik.com

- Förderung bei der ener-
getischen Sanierung von 
Wohngebäuden und Nicht-
wohngebäuden mittels Einzel-
maßnahmen

- Gefördert werden:
- Einzelmaßnahmen an der 
Gebäudehülle,
- Anlagentechnik (außer Hei-
zung),
- Anlagen zur Wärmeerzeu-
gung (Heizungstechnik),
- Heizungsoptimierung,
- Fachplanung und Baubeglei-
tung.
Die Förderung erfolgt als In-
vestitionszuschuss (10 bis 
35 Prozent der förderfähigen 
Kosten, je nach durchgeführ-
ter Maßnahme) mit der Bun-
desförderung für effiziente 
Gebäude (BEG).
Die Antragstellung erfolgt on-
line beim Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) und erfordert die Ein-
beziehung eines zertifizierten 
Energieberaters (Ausnahme:
Heizungstausch; dieser För-
derantrag kann direkt vom 
Hauseigentümer gestellt wer-
den).
Zum Beispiel wird aktuell der 
Austausch eines funktionsfä-
higen mehr als 20 Jahre alten 
Gaskessels gegen eine Wär-
mepumpe mit einem Zuschuss 
in Höhe von 35 bzw. 40 Pro-
zent gefördert.
Die maximal förderfähigen 
Kosten betragen:
- bei Wohngebäuden 60.000 
Euro pro Wohneinheit und 
Jahr (maximal 600.000 Euro 
pro Gebäude),
- bei Nichtwohngebäuden 
1.000 Euro pro m² Netto-
grundfläche und Jahr, maximal 
10 Mio. Euro pro Gebäude.
Förderung bei Ersterwerb 
oder energetische Sanie-
rung von Wohngebäuden 
und Nichtwohngebäuden 
zu einem KfW-Effizienzhaus 
(energetische Komplettsa-
nierung in einem Zuge)
Der Zinssatz beträgt aktuell 
>= 0,01 Prozent.
Der KfW-Förderkredit beträgt
- bei Wohngebäuden (KfW 
261): 100.000 bzw. 150.000 
Euro pro Wohngebäude ( je 
nach gewählter Effizienzhaus-
Stufe),
- bei Nichtwohngebäuden 
(KfW 263): 2.000 Euro pro 
m² Nettogrundfläche, max. 10 
Mio. Euro.
Der Tilgungszuschuss rich-
tet sich nach der gewählten 
KfW-Effizienzhausstufe und 
schwankt zwischen 5 und 35 
Prozent.
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Zusätzlich zu den vorab ge-
nannten Förderprogrammen 
gibt es die KfW-Förderpro-
gramme
- Barriere-Reduzierung (KfW 
455-B) und Einbruchschutz 
(KfW 455-E)
Diese Maßnahmen werden 
aktuell nicht (mit einem Zu-
schuss) gefördert, weil keine 
Fördermittel zur Verfügung 
stehen.

-Altersgerecht Umbauen (KfW 
159)
Die Förderung erfolgt mit 
einem Kredit (maximale För-
dersumme: 50.000 Euro pro 
Wohneinheit, Zinssatz aktuell: 
2,91 Prozent).

Diese Förderprogramme sind 
mit anderen KfW- und BAFA-
Förderprogrammen kombi-
nierbar.

Vorschau:
In der Juli-Ausgabe dreht sich 
in der ENERGIE-INFO ECKE al-
les um das Thema „Elektromo-
bilität“.

.......................................................
Fragen an den Autor?
Fragen zu dieser Ausgabe 
können gestellt werden an:
Dr.-Ing. Viggo Weber
Tel.: 03693/8867558

E-Mail: 
Viggo-Weber@t-online.de

Themenvorschläge  
erwünscht:
Themenvorschläge werden 
gern entgegengenommen 
und sind zu richten an Har-
ry Ellenberger, Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, 
E-Mail: h.ellenberger@lra-sm.de;
Tel.: 03693/4858395.

Auch 2023 interessante LEADER-Projekte: Von Roboter-Technik bis zum 
Scheunen-Atelier
Neue Projekte werden auch 
in diesem Jahr in der LEADER-
Region „Henneberger Land“ 
umgesetzt. Insgesamt wurden 
für neun private und sechs 
kommunale Maßnahmen 
Förderanträge bewertet. Der 
Bedarf an Fördergeldern ist 
höher als das zum Zeitpunkt 
der Projektvorstellung zur Ver-
fügung stehende Budget. Das 
Interesse an einer finanziellen 
Unterstützung über LEADER 
ist ungebrochen. Das letzte 
Wort hat nun das Thüringer 
Landesamt für Landwirtschaft 
und Ländlichen Raum als Be-
willigungsbehörde.

Interesse ungebrochen
Die Ideen für neue Vorhaben 
aus dem Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen und den 
ländlichen Ortsteilen von 
Suhl stehen auch 2023 wie-
der für Vielfalt und bedie-
nen alle Handlungsfelder der 
neuen Regionalen Entwick-
lungsstrategie - inhaltlich 
geht es dabei somit um die 
vier Schwerpunkte „Zuhause“, 
„Im grünen Bereich“, „Mitei-
nander“ sowie „Werken und 
Wirken“. Die höchste Bewer-
tung des Gesamtvorstandes 
bekam das Projekt „Robotik 
in der Jugendunternehmer-
Werkstatt“. Realisiert wird 
dieses über die BPM Bildungs-
Partner-Meiningen UG, einen 
Dienstleister zur Unterstützung 

der schulischen Bildung. In 
dem Projekt sollen LEGO- Ro-
botics Materialien angeschafft 
werden, um Schülerinnen und 
Schüler an die Informatik he-
ranzuführen. Hierdurch sollen 
Zukunftskompetenzen geför-
dert werden. Die Gesamtkos-
ten belaufen sich bei diesem 
Kleinstprojekt auf rund 3000 
Euro, 75 Prozent können hier 
gefördert werden. Auf Rang 
zwei landete Bildhauerin und 
Grafikerin Claudia Kathrin 
Leyh mit ihren Plänen. Sie will 
eine alte Scheune zum Ateli-
erhaus im Rittergut Oberkatz 
umbauen - ganz nach dem 
Motto „Kunst küsst Geschich-
te“. „Kunst kann ich, Geschich-
te ist das, was wir haben“, 
sagte sie bei der Vorstellung 
der Pläne vor dem Gesamtvor-
stand in Roßdorf. Sie will künf-
tig Menschen die Möglichkeit 
geben, ohne Anmeldung zu 
festen Terminen ihr bei den 
Arbeiten über die Schulter 
zu schauen, sie zu begleiten 
und anderen Menschen zu 
begegnen. Netzwerke will sie 
ebenso aufbauen, um mit an-
deren Partnern zusammen zu 
arbeiten. Claudia Kathrin Leyh 
sprach von „überregionaler 
Strahlkraft“. Hier ist eine In-
vestition von rund 83 000 Euro 
geplant, 60 Prozent Zuschuss 
sind beantragt.

Den dritten Rang teilen sich 
punktgleich zwei Projek-

te, die ebenso aus der Rhön 
kommen. Das eine Vorhaben 
betrifft das Freibad in Kal-
tennordheim. Hier hat der 
Förderverein, der sich seit Jah-
ren für den Erhalt der Freizeit-
stätte einsetzt, noch einiges 
vor. Schließlich steht der 90. 
Geburtstag der Einrichtung ins 
Haus. Doch es geht nicht nur 
ums Baden, das Areal soll auch 
zur Begegnungsstätte werden. 
Ein Kleingebäude soll entste-
hen, um Veranstaltungen absi-
chern zu können und weitere 
Lagermöglichkeiten zu haben. 
Auf dem Dach ist eine PV-
Anlage geplant, die Strom für 
die Pumpen produzieren soll. 
Der Verein hat einen Zuschuss 
in Höhe von 18 600 Euro be-
antragt, was 60 Prozent der 
Investitionssumme entspricht. 
Weithin bekannt ist das Frei-
bad übrigens für das alljähr-
liche Neujahrsschwimmen. 
Schick gemacht werden sollen 
auch die Außenanlagen am 
Dorfgemeinschaftshaus in 
Klings inklusive barrierefreiem 
Zugang. Wanderer und Gäste 
können hier Rast machen. Die 
Begegnungsstätte soll künftig 
für alle Generationen nutz-
bar sein. Immerhin befindet 
sich in dem Objekt auch eine 
Großküche des heimischen 
Agrarbetriebes, der hier täg-
lich 600 Mittagessen zuberei-
tet - ein wichtiges Angebot 
in der Region. Die Kommune 

will deshalb auch in die Küche 
investieren und einen Fettab-
scheider einbauen. So sollen 
die Bedingungen verbessert 
werden, damit all dies erhalten 
bleibt. Knapp 80 000 Euro will 
die Kommune investieren und 
dafür gerne eine Förderung in 
Anspruch nehmen.

Weiteren Vorhaben 
unterstützt
Ihre Wünsche für eine Unter-
stützung haben zudem weite-
re Antragsteller eingereicht - 
so der Dorfklub Trusetal. Ziel 
des Vereins ist, den Dreiseithof 
zu retten und neuen Schwung 
in den Ort zu bringen. Der um 
1600 erbaute Hof wird saniert 
und zur Begegnungsstätte für 
Jung und Alt umgebaut. Im 
ersten Schritt soll das Dach 
der Scheune erneuert werden. 
In Fambach wird der Park in 
der Wennebach neu gestaltet 
und soll so zum Treff für Jung 
und Alt werden. Breitungen 
möchte einen Bürgerbus an-
schaffen, um für mehr Mobili-
tät und Begegnung zu sorgen. 
Bei weiteren Vorhaben geht es 
um neue Ideen für den Fried-
hof in Schwallungen, die 
Fortführung der Arbeiten am 
Mehrgenerationswohnhaus 
in Roßdorf und eine besonde-
re Übernachtung in Metzels 
in einem sogenannten Tiny 
House - in dem es klein, fein 

Das Südthüringer Amateurtheater Obermaßfeld stellte sein Projekt 
vor und hatte schon mal Nachwuchs mitgebracht. Der Verein will 
eine Jugendgruppe aufbauen. � Fotos: Leader

Vor dem LEADER-Gesamtvorstand stellten sich alle Antragsteller 
vor. Hier warb Breitungens Bürgermeister Ronny Römhild (r.) um 
Unterstützung für den Bürgerbus. 
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und einfach zugeht. Hierfür 
scheint es offenbar ganz nach 
dem Motto „Weniger ist mehr“ 
Bedarf zu geben. Auch für den 
Erhalt eines denkmalgeschütz-
ten Wohn- und Geschäftshau-
ses in Suhl-Albrechts, das zu-
dem Ferienwohnungen bietet, 
ist Unterstützung beantragt 
worden. Hier stehen wichtige 
Sanierungsarbeiten an. Das 
markante Haus im Ortskern 
ist auch Anziehungspunkt für 
Touristen. Das Südthüringer 
Amateurtheater Obermaß-
feld e.V. will zudem eine Ju-
gendgruppe aufbauen und 
den Nachwuchs künftig stark 
einbinden. Die Mädchen und 

Jungen sollen nicht nur kleine 
Rollen übernehmen, sondern 
auch mithelfen, Kostüme oder 
Bühnenbilder zu gestalten. Er-
neuert werden sollen auch die 
Geräte auf dem Spielplatz am 
Sportplatz in Belrieth. Hier 
tummeln sich nicht nur Kinder 
aus dem Ort, sondern auch Fa-
milien, die mit dem Rad oder 
wandernd unterwegs sind. 
Die Ortsteilfeuerwehr im 
Schmalkalder Ortsteil Grum-
bach möchte Ausstattungen 
anschaffen, um für Veranstal-
tungen besser gerüstet zu sein 
und so das Gemeinschaftsge-
fühl im Ort voran zu bringen. 
Der Förderverein der heuti-

gen Grund- und Regelschule 
Andreas Fack in Kaltennord-
heim will einen sogenannten 
Beamerkoffer anschaffen, der 
nicht nur zum 40. Schuljubilä-
um zum Einsatz kommen soll, 
sondern auch darüber hinaus 
in Schulklassen, im Hort, in 
den ehrenamtlich geleiteten 
Arbeitsgemeinschaften sowie 
im außerschulischen Bereich.

Die Antragsteller sind nach 
ihrer Präsentation in Roßdorf 
durch das LEADER-Regional-
management angeschrieben 
worden. Sie wissen, wo sie mit 
ihrem Vorhaben stehen. „Nun 
heißt es, die Planungen weiter 

voran zu bringen bis die end-
gültigen Förderbescheide aus-
gereicht werden können“, so 
LEADER-Regionalmanagerin 
Vanessa Linß.

.......................................................
Kontakt für weitere Infor-
mationen:
RAG LEADER „Henneberger 
Land“ e.V.
Rippershäuser Straße 16
98639 Rippershausen
Tel. 03693/5050-821 (Do.: 10-
14 Uhr)
Tel.: 03643/863126
www.leader-rag-henn.de
www.leader-thueringen.de

Programm der Kunststation Oepfershausen e.V.
Juni/Juli
WORKSHOPS

Landschaft zeichnen (A/F)
Beim Zeichnen von Landschaften spielen zwei Gesichtspunkte 
eine wesentliche Rolle: Die Bildtiefe und die Strukturen. Mit Blei-
stift, Sepia-Tusche und Kreide erarbeiten die Teilnehmer anhand 
von Fotografien ihre eigene Bildsprache innerhalb der realisti-
schen künstlerischen Richtung.
Termin: Sa., 10. Juni, 9 - 16 Uhr
Leitung: Bernd Baldus, Freischaff. Künstler, Kunsttherapeut
Kursgebühr: 58 Euro zzgl. Materialkosten

Raku Experimente (A/F)
Raku ist eine Brenntechnik aus Japan und bedeutet auf Japanisch 
Freude, Glück und Ungezwungenheit. In diesem Sinne können 
alle Teilnehmenden mit Glasuren und der Reduktion experimen-
tieren. Bereits geschrühte Keramik wird glühend aus dem Ofen 
genommen und in organisches Material gelegt. Es entstehen die 
typischen Craquelé Effekte. Als Material zum Experimentieren er-
hält jeder fünf geschrühte Schälchen.
Termin: Sa., 17. Juni, 9 - 16 Uhr
Leitung: Andrea Magnus, Keramikerin und Formgestalterin
Kursgebühr: 85 Euro, Material im Kurs inbegriffen

Leporellos, Faden-Heft & Co.: Einstieg in das Buchbinden* 
(A/F ab 12 Jahren)
Dieser Kurs bietet eine Einführung in die kreative Welt des Buchbin-
dens. Es können mit einfachen Hilfsmitteln schöne Bücher, Leporel-
los und Notizhefte selbst angefertigt werden. Einzelne Seiten z. B. 
on Rezepten, Briefen und Notizen können kreativ zu einem Werk 
zusammengefügt werden. Verschiedene Heft- und Bindetechniken 
und das Herstellen von Bucheinbänden soll erlernt werden.
Termin: Sa., 24. Juni, 9-16:30 Uhr
Leitung: Simone Kirsch, Kalligrafin
Kursgebühr: 58 Euro zzgl. Materialkosten
*Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren zahlen 29 Euro zzgl. Ma-
terialkosten

Tipp!!! Papierschöpfen (max. 10 Teilnehmer)
Matthias Schwethelm ist Papiermacher. In seiner Werkstatt in Führt 
stellt er vielseitige Papiersorten und Papierformen her. Er achtet 
dabei auf die richtige Dosierung zwischen historischer Handwerks
kunst, dem Einsatz von modernem technischem Gerät und dem 
richtigen Gefühl für zeitgemäßes Design. Matthias Schwethelm ist 
zudem Buchwissenschaftler, ist mit der Geschichte der Papierher-
stellung bestens vertraut und teilt sein Wissen mit allen Altersstufen.
Weitere Infos unter https://www.papieroffizin.de
Termin: Sa., 24. Juni, 9 -16 Uhr
Kosten: 60 Euro
Ort: Natur-Aktiv-Museum

Freie Landschaftsmalerei (A/F)
Mit Hilfe flüssiger Maltechniken versuchen die Kursteilnehmer über 
das bloße Abbild der Landschaftsmalerei hinaus zu kommen und all-
gemeingültige, bildnerische Aussagen über das Erscheinungsbild der 
Landschaft zu treffen. Anfängern wird parallel ein Aufbauprogramm 
im Kurs zu den Grundlagen der Landschaftsmalerei vermittelt.
Termine:
Fr. - So., 30. Juni - 2. Juli (Terminänderung!)
Fr.: 18 - 20.15, Sa.: 9 - 17 Uhr, So.: 9 - 13 Uhr
Leitung: Harald R. Gratz, Dipl. Maler und Galerist
Kursgebühr: 87 Euro, zzgl. Materialkosten

Pastell- und Ölmalerei (A/F) - Pleinair (Freilichtmalerei)
Thema des Workshops ist realistische Malerei in Pastell oder Öl 
inkl. theoretischer Anleitungen sowie praktischem Arbeiten in 
zwei sehr unterschiedlichen, malerischen Techniken. Freie Mate-
rial und Themenwahl.
Termin: 8. Juli / Pleinair, 9 - 17 Uhr
Leitung: Sergej Kasakow, Dipl. Maler und Gestalter
Kursgebühr: 58 Euro
Materialliste: Ölmalfarben, Malmittel, Pinselsortiment, Malplatten 
30x40 cm, Malpalette (Holz oder Plastik), Palettenstecker oder 
kleine Dose, Malmesser, Lappen, Arbeitskleidung. Falls vorhan-
den transportable Staffelei für Pleinair.

Fantasievolle Figuren und Skulpturen (A/F)
Ob eine grazile tänzerische Figur oder eine abstrakte Form - frei 
nach Giacometti entsteht eine Körperkonstruktion aus Draht, Alu-
folie, Krepp und Kleister. Mit dem Aufstrich von Bronze kann der 
entstandenen Figur noch eine besondere Optik verliehen werden.
Termin: Sa., 15. Juli, 9 - 16 Uhr
Leitung: Monika Trautwein, Kunstpädagogin
Kursgebühr: 58 Euro zzgl. Materialkosten

Weiterbildung für Lehrer*innen, Erzieher*innen und Interessierte

Fr., 22.6. Papierschöpfen für Schulklassen
Fr., 23.6. Papierschöpfen für Schulklassen

Ferienprojekt mit der Camera obscura (für Kinder ab 8 Jahren)
Die Camera obscura ist zu Gast im Garten des Damenstifts. Was 
passiert, wenn ein Lichtstrahl in einem dunklen Raum auf einer 
weißen Wand reflektiert? Die Kursteilnehmer fotografieren mit Do-
sen, staunen über die Camera obscura und nutzen einen Sonnen-
tag, um „blaue Bilder“, Cyanotypien mit der Sonne zu belichten.
Termin: 12., 13., 14. Juli jeweils 9 - 12 Uhr
Ort: Gelände des Damenstifts und Stadt Wasungen
Kursleitung: Susanne Casper-Zielonka
Kursgebühr: 30 Euro inkl. Material

Offener Montag (für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren)
Querbeet durch unterschiedliche Techniken. Der Kurs ist jedes 
Mal eine Überraschung!
Zu diesem Termin hat die Kunststation Oepfershausen ein beson-
deres Angebot für alle Teilnehmer vorbereitet: Cyanotypie- mit 
Sonne blaue Bilder belichten
!!!Anmeldung bitte bis Freitag vor dem Termin!!!
Termin: Mo., 12. Juni, 16.30 - 18 Uhr
Kostenbeitrag: 6 Euro

AUSSTELLUNGEN

Sonderausstellung „Papier“
Ort: Natur-Aktiv-Museum

Gemeinschaftsausstellung
Kinder und Jugendliche zum Thema Recycling
noch bis 24. September

Information und Anmeldung:
Kunststation Oepfershausen e.V.
Blumenburg 9
98634 Wasungen/OT Oepfershausen
Tel.: 036940/50224
E-Mail: info@kunststation-oepfershausen.de
www.kunststation-oepfershausen.de
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Sommerferienprogramm im MGH Familienzentrum Schmalkalden
Anmeldung: per Telefon (03683/607827) oder 
E-Mail a.sell@diakoniewert.de
Bezahlung: bis zum 26. Juni 2023

Bitte bei allen Aktivitäten ausreichend Getränke sowie bei 
Bedarf genügend Essen mitbringen!

10. Juli, 9 bis 14 Uhr im FZ - „Basteltag im Familienzentrum“
Auf dem Programm stehen T-Shirts färben und die Zubereitung 
eines leckeren Mittagessens
Unkostenbeitrag: 11 Euro (bitte T-Shirt-Größe bei Anmeldung 
mitteilen)

11. Juli, 9 bis 14 Uhr im FZ - „Zumba Tag“
Sportlicher Vormittag zusammen mit Monique Buchholz, gesun-
der Snack im Anschluss
Unkostenbeitrag: 11 Euro, Sportkleidung mitbringen

12. Juli, 9 bis 14 Uhr - „Unterwegs mit Lamas- und Alpakas“
Fahrt zur Familie Kraft nach Tambach-Dietharz für eine Wande-
rung mit Lamas und Alpakas
Unkostenbeitrag: 25 Euro (Getränke mitnehmen, Zum Essen 
gibt’s einen kleinen Snack)

13. Juli, 9:30 bis 14 Uhr - „Inlineskating Tag“
Besuch in der Skaterhalle in Schmalkalden zum Inlinen, unter-
wegs wird ein Picknick gemacht
Start: 9:30 Uhr an der MZH in Schmalkalden, Schluss: ca. 14 Uhr 
an der MZH

14. Juli, 9 bis 14 Uhr - „Und Action“ - Kino- und Kochtag im FZ
Film schauen und gemeinsam kochen im FZ, Unkostenbeitrag: 
6 Euro

17. Juli, 9 bis 14 Uhr - „Kreativtag im Familienzentrum“
Im FZ werden Kunstwerke auf Leinwand kreiert, im Anschluss le-
ckeres Mittagessen, Unkostenbeitrag: 10 Euro

18. Juli - „Egapark-Erfurt“
Gemeinsamer Ausflug in den Egapark in Erfurt mit Bauernhof, 
Spielplatz uvm.
Start: 8:00 bis ca. 15:00 Uhr am FZ, Unkostenbeitrag: 20 Euro 
(Handtuch, Bade- und Wechselkleidung einpacken, Verpflegung 
in Eigenversorgung)

19. Juli, 9 bis 14 Uhr - „Picknick und Entspannen an der 
Ebertswiese“
Entspannter Ausflug an den Bergsee Ebertswiese mit Picknick 
und Spielplatz-Besuch
Start: 9 Uhr und Rückkehr ca. 14 Uhr am FZ
Unkostenbeitrag: 6 Euro

20. Juli, 9 bis 14 Uhr - „Minigolf in Breitungen“
Fahrrad-Tour nach Breitungen zum Minigolfen und zurück.
Start um 9 Uhr und Schluss um 14 Uhr an der MZH in Schmalkal-
den, Unkostenbeitrag: 5 Euro (Verpflegung in Eigenversorgung, 
eigene Fahrräder und Helme mitbringen)
ACHTUNG: Nur für sichere Fahrer!

21. Juli 2023, 9 bis 14 Uhr - „Spiel und Spaß im Familienzentrum“
Hüpfburg, Dosen- und Wasserbombenwerfen sowie Kinder-
schminken - Rummelfeeling im Familienzentrum.
Unkostenbeitrag: 5 Euro

ACHTUNG: Am 12., 18. und 19. Juli bei Bedarf Kindersitz mit-
bringen.
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Öffentliche Bekanntmachungen des Landkreises

Öffentliche Bekanntmachung gemäß  
§ 41 Abs. 3 und 4 Thüringer  
Verwaltungsverfahrensgesetz  
(ThürVwVfG); Amtliche  
Tierseuchenbekämpfung; 
Bekämpfung der Geflügelpest; 
Aktuelle Regelungen zu Geflügel- 
ausstellungen und Geflügelmärkten
Das Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veteri-
när- und Lebensmittelüberwachung, erlässt folgende

Allgemeinverfügung AI Nr. 6/2023

1.	 Die Allgemeinverfügung AI Nr. 5/2023 vom 22.03.2023, Az.: 
37-508-20-054-2023, zur Regelungen von Geflügelausstel-
lungen und Geflügelmärkten im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen, wird aufgehoben und durch diese Allgemeinver-
fügung ersetzt.

2.	 Im Landkreis Schmalkalden-Meiningen sind Geflügelausstel-
lungen und Veranstaltungen anderer Art zu Schauzwecken 
erlaubt, soweit sie in geschlossenen Räumen stattfinden 
und die teilnehmenden Tiere (Geflügel und gehaltene Vögel) 
vor der Veranstaltung am Einlass tierärztlich klinisch un-
tersucht werden.

3.	 Bei einer Abgabe von Tieren auf einer Veranstaltung nach 
Punkt 2. sind Abgebende zu verpflichten, die Kontaktdaten 
(Name, Anschrift, Telefonnummer, Registriernummer) der 
Verkäufer in einer Liste zu dokumentieren.

4.	 Geflügelbörsen und -märkte sowie Veranstaltungen anderer 
Art, bei denen Geflügel verkauft oder getauscht wird und bei 
denen die Vorgaben nach den Punkten 2. und 3. nicht einge-
halten werden können, sind bis auf Widerruf untersagt.

5.	 Für die Punkte 1. bis 4. dieser Allgemeinverfügung wird die 
sofortige Vollziehung angeordnet.

6.	 Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem Vorbehalt des 
Widerrufs.

7.	 Diese Allgemeinverfügung wird an dem auf die öffentliche 
Bekanntmachung folgenden Tag wirksam.

8.	 Diese Allgemeinverfügung ergeht verwaltungskostenfrei.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Schmalkal-
den-Meiningen, Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen, erho-
ben werden.

Im Auftrag
Dr. David Sporn
Amtstierarzt

Hinweise:
A	 Widerspruch und Anfechtungsklage haben gemäß § 80 Abs. 

2 Nr. 4 VwGO keine aufschiebende Wirkung. Dies bedeutet, 
dass die Anordnungen befolgt werden müssen, auch wenn 
ein Rechtsbehelf eingelegt wird.

B	 Zuwiderhandlungen gegen diese Allgemeinverfügung stellen 
Ordnungswidrigkeiten im Sinne von § 32 Abs. 2 Nr. 3 i. V. m. 
Abs. 3 des TierGesG dar. Diese können mit einem Bußgeld in 
Höhe von bis zu 30.000 € geahndet werden.

C	 Hinweise zur Anmeldung/Abmeldung von Geflügelbestän-
den erhalten Sie auf der Homepage des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen https://www.lra-sm.de/ bzw. unter 
Tel. 03693/485-8165.

D	 Veranstaltungen mit Tieren sind gemäß § 4 Abs. 1 der Vieh-
verkehrsverordnung grundsätzlich mindestens vier Wochen 
vor der jeweiligen Veranstaltung beim Landratsamt Schmal-
kalden-Meiningen, Fachdienst Veterinär- und Lebensmittel-
überwachung (vet.amt@lra-sm.de) anzuzeigen.

E	 Diese Allgemeinverfügung ist nach Ihrer Veröffentlichung 
im Amtsblatt zu den allgemeinen Geschäftszeiten im Land-
ratsamt Schmalkalden-Meiningen, Fachdienst Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachung, Haus 1, Zimmer 303, Obertshäu-
ser Platz 1, 98617 Meiningen, sowie auf der Homepage des 
Landratsamtes Schmalkalden-Meiningen https://www.lra-sm.
de/ einsehbar.

Beschlüsse der 27. öffentlichen  
Sitzung des Kreistages des  
Landkreises Schmalkalden-Meiningen 
vom 25.05.2023
Beschluss-Nr. 1-27/2023
Der Kreistag beschließt die Niederschrift der 26. öffentlichen Sit-
zung des Kreistages Schmalkalden-Meiningen vom 20.04.2023.

Beschluss-Nr. 2-27/2023
Der Kreistag beschließt die 2. Fortschreibung des Gewerbeflä-
chenentwicklungskonzeptes, Stand 19.05.2023.

Beschluss-Nr. 3-27/2023
Der Kreistag beschließt die Änderung der Kulturförderrichtlinie des 
Landkreises Schmalkalden-Meiningen in der beigefügten Fassung.

Beschluss-Nr. 4-27/2023
Der Kreistag beschließt den Öffentlich-rechtlichen Vertrag / 
Zweckvereinbarung zur Umsetzung des „Rahmenkonzepts für 
das UNESCO-Biosphärenreservat Thüringer Wald (2021 - 2030)“.
Die Landrätin wird beauftragt, den öffentlich-rechtlichen Vertrag 
zu unterzeichnen.

Beschluss der 28. öffentlichen Sitzung  
des Kreis- und Finanzausschusses des  
Landkreises Schmalkalden-Meiningen 
am 11.05.2023
Beschluss-Nr. 1-28/2023
Der Kreis- und Finanzausschuss beschließt die Vergabe des Schü-
lerspezialverkehrs in Form freigestellter Schülerbeförderung zu 
Schulen des Landkreises Schmalkalden-Meiningen und anderer 
Gebietskörperschaften an den jeweils wirtschaftlichsten Anbieter 
gem. Anlage 1.

Beschlüsse der 17. Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses des  
Landkreises Schmalkalden-Meiningen 
am 08.05.2023
Beschluss-Nr. 1-17/2023
Der Jugendhilfeausschuss beschließt die Anforderungen an offe-
ne Jugendtreffs.

Beschluss-Nr. 2-17/2023
Der Jugendhilfeausschuss beschließt die Aufnahme des Jugend-
clubs Hermannsfeld in den Jugendförderplan.

Beschluss-Nr. 3-17/2023
Der Jugendhilfeausschuss bestätigt die Konzeption des Kinder- und 
Jugendzentrums „MaxInn“. Unter Berücksichtigung der Zusam-
menarbeit mit dem Jugendclub „Am Berg“ und der notwendigen 
Intensivierung der aufsuchenden Jugendarbeit werden weiterhin 
bis zu 2,0 VbE für die offene Jugendarbeit des „MaxInn“ gefördert.

Amtlicher Teil 
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Beschluss der 20. öffentlichen Sitzung 
des Werkausschusses für den  
Eigenbetrieb „Kommunaler IT-Service 
(KITS)“ am 04.05.2023
Beschluss-Nr. 1-20/2023
Der Werkausschuss beschließt die Auftragsvergabe zur Ausfüh-
rung der Lieferung von iPads inkl. Zubehör für die Grund- und 
Regelschule „Schule am Pulverrasen“ Meiningen gemäß dem An-
gebot vom 29.03.2023 in Höhe des geprüften Angebotspreises 
von 35.590,52 € an die Firma Gesellschaft für digitale Bildung, 
Friesenweg 5g, 22763 Hamburg.

Das Landratsamt Schmalkalden- 
Meiningen erlässt folgende  
Verordnungen:
Verordnung über das Offenhalten von  
Verkaufsstellen aus besonderem Anlass  
vom 10. Mai 2023
Aufgrund des § 10 Abs. 1, 2 und 3 des Thüringer Ladenöffnungsge-
setzes (ThürLadÖffG) vom 24.11.2006 in der derzeit geltenden Fas-
sung wird für den Landkreis Schmalkalden-Meiningen verordnet:

§ 1
In der Stadt Steinbach-Hallenberg (ohne Ortsteile) dürfen Ver-
kaufsstellen wie folgt geöffnet sein:

Anlass Datum Verkaufszeitraum
12. Burgfest 18. Juni 2023 13.00 bis 19.00 Uhr

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung sind Ordnungs-
widrigkeiten im Sinne von § 14 Abs. 1 Nr. 2 ThürLadÖffG.

§ 3
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.

Meiningen, den 10. Mai 2023
Greiser
Landrätin

Verordnung über das Offenhalten von  
Verkaufsstellen aus besonderem Anlass  
vom 10.05.2023
Aufgrund des § 10 Abs. 1, 2 und 3 des Thüringer Ladenöffnungsge-
setzes (ThürLadÖffG) vom 24.11.2006 in der derzeit geltenden Fas-
sung wird für den Landkreis Schmalkalden-Meiningen verordnet:

§ 1
In der Stadt Schmalkalden dürfen Verkaufsstellen wie folgt ge-
öffnet sein:

Anlass Datum Verkaufszeitraum
18. Thüringentag 11. Juni 2023 13.00 bis 18.00 Uhr

§ 2
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung sind Ordnungs-
widrigkeiten im Sinne von § 14 Abs. 1 Nr. 2 ThürLadÖffG.

§ 3
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.

Meiningen, den 10.05.2023
Greiser
Landrätin

Ende amtlicher Teil

Sonstige amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Waldgenossenschaft Aschenhausen und Gerthausen
Bekanntmachung auf der Grundlage des § 54 b  
Abs. 2 Satz 2 Thüringer Waldgesetz (ThürWaldG)
Die Waldgenossenschaft Aschenhausen und Gerthausen beab-
sichtigt, bei der obersten Forstbehörde die Erstellung eines Ein-
tragungsersuchens an das zuständige Grundbuchamt zu bean-
tragen.

Hierzu werden die nachfolgenden Verzeichnisse vor der Über-
mittlung an die oberste Finanzbehörde für die Dauer von vier 
Wochen zur Einsichtnahme durch ihre Mitglieder und sonstige 
Personen, die ein berechtigtes Interesse an der Einsichtnahme 
haben, öffentlich ausgelegt.

-	 Verzeichnis der zur Gesamthand gehörenden Grundstücke 
(Bestandsverzeichnis) und

-	 Verzeichnis der Mitglieder der Gesamthand mit Name, Anschrift, 
Geburtsdatum und der Höhe des Anteils (Anteilsverzeichnis)

Die Auslegung erfolgt in der Zeit vom 26.06.23 bis 24.07.23

Ort der Auslegung: Oberkätzer Str. 22,
36452 Kaltennordheim OT Aschenhausen
bei H. Jobst (Tel.Nr. 036966/7053)

Innerhalb der Auslegungsfrist können Einwendungen geltend 
gemacht werden.
Nach Ablauf der Auslegungsfrist übermittelt die Waldgenossen-
schaft die Verzeichnisse an die oberste Forstbehörde, wenn gegen 
die Verzeichnisse keine Einwendungen geltend gemacht wurden.

Hilmar Jobst
Vorsitzenden


